




Je e  2
vas Jahr tach Chriſti Geburt

l8ooO.Nach dem neuen und verbeſſerten Calender, iſt es ein gemein Jahr von 365 Tagen;
im alten julianiſchen Calender aber, iſt es ein Schaltjahr von z66 Tagen.

Wsbep
der Sonnen und des Mondes Auf- und Untergang

und andert nutzlichr Sachrn hendliJ 75

m c A  a2Oedruckt und verlegt von Heinrich Gottlieb Heybruch, Hochfurſil. Hof und
Regierungs-Buchdrucker.
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Hrilten Privilegio.

Ait 4
ld Jruchlia granz, von Gottes Gnaden FurſtD

ei  zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen,
Graf zu Aſcanien, Herr zu Zerbſt, Bernburg und Grobzig, ?c. ec.
des Konigl. Preußl. ſchwarzen und rothen Adler-Ordens Ritter c. c.
als alteſt regierender Landesfurſt, fur Uns, Unſere Furſtl. Erben und Nachkom-

men, urkunden und bekennen hiermit; c. c. daß c. c.F. VIi. Soll erwahnter Unſer Hof und Regierungs-Buchdrucker, Heinrich Gottlieb
Heybruch, Unſer gan,es Land mit ſeinen von allerhand Format verfertigten Calendern, jahrlich
allein zu verſehen haben, jedoch mit dieſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben
den Preis gebe, wie ſie Unſere Unterthanen anderswo erkaufen können. Wir gebiethen demnach
allen und jeden Unſerer Unterthanen, daß ſie ſich hinfort aller andern Calender, ſie ſeyen von was
Art, Benennung, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder
ſelbſt einfuhren, noch auch von andern gedruckte in Unſern Landen diſt ahiren und verkaufen,
ſondern ſich allen und jeden Handels mit andern Calendern, ſo gedachter Heybruch nicht verlegt,
ſchlechterdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bey Strafe, nicht allein der
Confiſcation aller Exemplarien, ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Reichs
thaler, als welche unnachlaßig entrichtet werden, und Unſern Armen- und Arbeitshauſe anheim
fallen ſollen. Befehlen deshalb Unſerer Regierung, Beamten, Stadtmaatſtraten und
allen andern Ob igkeiten, mehr. gepachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſckutzen, und
wider die Uebertreter obbeſagtermaßen mit der verwurkten Strafe ohne Weitrlauſtigkeit zu ver—

fahren ac. cZu deſſen Urkund haben wir dieſes Privilegium eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm

Furſtl. Jnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen Deſſau, den 16ten Junh 1796.

Leopold Friedrich Franz, Furſt zu Anhalt.

(L. S.)



Von Erqa,
Vou der Sunenutt
Von dem erſten Oſterfen,

der Kinder Jſraet aus Egypen 344
Von der Zerſtorung der Stadt Jeruſalem 1730
Von Anordnung des alten Julian. Cal. 1845

Vom Leiden, Sterben, Auferſtehung
und Himmielfahrt Jeſu Chriſti 1767

Von Erfindung der hochnutzbaren Buch

druckerkunſt 360Von Erfindung der neuen Welt 309
Von Anordnung des Gregorian. Calenders 218

Von Einfuhrung drs verbeſſerten Calenders 1o

Von Uebergebung der Augſp. Confeſſion 270

Von der Geburt Sr. Rom. Kaiſerl. Majeſtat

Franz II. 32

regierenden Juri
Von der Geburt Sr. Hochfurſtl.

des Erbprinzen Friedrich
Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

der Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie 16
Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

der Prinzeßin Amalie Auguſt 2
Von der Geburt Sr. Hochfurſtl. Durchl.

des Prinzen Leopold Friedrich 6
Von der Geburt Sr. Hochſurſtl. Durchl.

des Prinzen George Bernhard 4
Von der Geburt Jhro Hochfurſtl. Durchl.

der Prinzeßin Louiſe Friderice
Erklarnng der Characteren in dieſem Calender.

Die Zwolf himmliſchen Zeichen
V Widder
d, Stier
D Zuwilling
S Krebs

vk g Low 14  Schutz
4ar up Jungfrau iſe  Gteinbock

e m Scorpion X Fiſche
v  Waage k a Waſſermann

und ihre Tripoli.
feurig heiß und trocken.
irdiſch kalt und trocken.
luftig feucht und warm.

waſſerig feucht und kalt.
Der neue Mond
Das erſte Viertel

Geo pAZ A

ED tz8 Zuſammenkunft
Hegenſchein

 Geedritterſchein

Der volle Mond (roth)
as le te Viertel (roth)

D Gevierterſchein
k Geſechſterſchein
88. Semiſeyxtilſchein

g Drachenkopf
B Drachenſchwanz

GS Sonntag
D Montag
J Dienſtag
5 Nittewoche

V. Vormittage
M. Nachmittage

 Donnerſtag
O Freitag
h Sonnabenh

9

O Sonne 52

1

Die ſieben Planeten und deren Lauf.
h Saturnus endet den Lauf in2o Jahren 180 Tagen  Venus endet den Lauf in 225 Tagen.

g Mars 1 322 1U Jupiter 1i1 318 1 8 Mercurius 88
D Wond inz7 Tagen,7 St. a3 M.

Der SonnenCirkul
Die goldene Zahl en

Avitl.  Sonntags-Buchſtabe im neuen Calender E.
nn

Der Romer Zins-Zahl
Die Epacten

JE

5 im alten A. G.
Zwiſchen Weihnachten und Faſtnachten ſind

8 Wochen5 Tage.
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J ai.  4 Loth

A.

hm
die zae Atchk am

LuA νν recht ſchon zu ſehen.

mondt.

Thonas22 Beata
23 Dageobert
24 Adam, Eva

/Wont.
Dienſt.
Mittw.a Donn.

 Creitag
Sonn.

2. wochg BSout. J

6 Heil.z Kon.
7 Jſidorus
8 Erhardus
9 Julianus

10 Paul. Einſ.
11 Higinius

deDVn atl,  Berbed rehtl

uh um halb 7 Urr unter

an] eriinin  etrnkh, J,truhe mit Schnee.l ubiler giget ces Ärgens

,hellig

29 Jonathan
30 David
3t Sylveſter

S

.Mont.
Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

z. W.) Vgag Jelu im
oñt. 12 22 P Pgygn

13 Hilarius
14 Felix
15 Maurus
16 Marcellus
17 Antonius
18 Priſea

ntS 1

gn 3 Uhr
iletn.  Et. 58 Min.
ſ  kilt znheſtänbig Wetter.
genar ars gehet des Sligcie dunb

—m 1vn in5 Uhr auf. kalter Wind

V—

t Sdre ahakt

2Abel „Seth

3 Enoch
4 Loth
5 Sumeon..6 Hen. 3Kon.

7 Jſidorus

ESEcont.
Mont.

7 Dlenſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

2. w.) Veglhta?
20 Fab. Seb.
21 Agnes
22 Vincent.
23 Emerent.
24 Timotheus
25 Paul Bek.

ochzeitegn Johgt 16 Min.

 frud kalth Urr auf. grübe.
Elunfreundl. Wetter mit Schnee

Ev. Auſ. 2.
z 14 Epiphan
9 Julianus

10 Paul. Einſ.
11 Higinius
12 Reinhard
13 Hilarius
14 Feliy

 Wh) Vog den Ha
Soñt.
Mont.9 Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag

26 34 pipeg
27 Joh. Chryſ.
28 Carolus
29 Valerius
30 Adelgunda
31 Virgilius

Wl ars Mond hat keine Aſpecten
An  En Uhr 4 Min. Vormitt.

—Jee—ep ud, X, unbeſtandig
J

zern in ſehen. kalter Wind mit
pe D beym g, *V, Schnee.

Ev. Jah. 2.
15 2. Epiphan
16 Maercellus
17 Antonius
18 Priſea

3aten
Den a8ſten Januar des Prinzen chans Jurge, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hol



Geſſchiezk; Peg

BPes Sſiebenjahrigen Krieges eus. augnn  c-
in Deutſchland u. M. l. M. Uhr Mlu.

u. N.
617 0. J

(Fortſetzung vom vorigen Jahre.) 1
8ieſe Stadt mußte jetzo fur ihren 1
Patriotismus hart bußen. Die Ein
wohner hatten gewunſcht die Reichs. g
truppen als Bundsgenoſſen ihres Ko g
nigs zu behalten, und dieſen Wunſch g

laut geaufert. Nunmehr geſchahn 8
von den Preußen neue und verſtarkte 8

Forderungen. Ungeheure Geldſum-g
men ſollten bezahlt, und unermeßliche g
Lieferungen an Landesproducten ge-

L

B Bö  êô  Êν  Ê  o o oo ö  2 38 vo ο  Soo —e S *3— SaS

S S

J S ST S

νν

ta 75 4 4 10 441 erKonigs, die dieſen Lieferungen einz z54 J A. V.
Ziel ſetzten, welches man jetzt uber 7534 712 6
ſchreiten wollte. Dies Ziel war ein r.
Geld-Contributionn von z5oo,ooo 7 524 8 1 30 n a 2
Reichsthalern geweſen, die man abge 514 9 2 58
tragen hatte. Die Entſchuldigungen? 49 4 t1 4 27 dt
aber halfen nichts; und da man fort 7 48 4 12 5 45 lpÊö,fuhr ſich zu ſtreuben, wurden gewalt? 46 4 14 6 56
ſame Mittel gebraucht. Man hatt 45 4 15 7 48 un. 4
hier ſchon mehrmalen die Farce ge 7? 4414 16 U. N.
ſpielt, und mit Pechkranzen gedroht 4214 18 5 50 pte
ja ſolche wirkllich an allen Hauſernz 4114 19 7 12 —uS— 98

aufhangen laſſen. Es bieß: Geld7 39 4 21 8 27oder die Stadt in Aſche. Da di 7 37]14 23 9 41  A,
Einwohner aber gute Grunde hatten 7 3514 25 10 52 5 g
dem Konig eine ſolche Grauſamkei 7 3314 27 U. V. J n.
nicht zuzutrauen, und das Unuberlegt ugr.dieſer Drohung geldgieriger Unterbefehlshaber bald einſahen, fo that ſie auch nicht die geringſte Wir- 5 Ait, 2

kung. Man lachelte anſtatt zu zittern; und die Pechkranze wurden wieder abgenommen. Nun ſollten nPlu.
andere Verſuche gemacht werden. Die vornehmſten Magiſtratsperſonen und die reichſten Kaufleute l.d.

wurden ins Gefangniß geworfen, und wie Miſſethater behandelt. Man ſperrte ſie auf einandergehouft n

A.3 in nu



Vviin.
Freitag

Sonn.

rliica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Reichard
8 Salomon

Ar

9 Ana 3.
9, Meorcarius hat ſich nun
Der Mond hat keine Aſpecten.

wieder hernetgen.n en, Juut in g—
Der Mond hat keine Aſpecten.
ah, Fd, unfreundlich und kalt.

Ev. Matth, 8.
22 3.
23 Emerentia
24 Timotheus
25 waul. Bek.ge

a6 Polhycarpus

27 Joh. Chrſ.
28 Carolus

ESoñt.9 Mont.
5 Dienſt.

Mittw.
Donn.Freltag

Sonn.

7. W.) Von Arbrbeite
9 Sepliageſ.

10 Scholaſtica
11 Euphroſina
12 Eulalia
13 Agabus
14 Valentin.
15 Fauſtinus

Z
Sa 2  A

m Sehtherge, Multh. 2o.
r 29 Inrn. dlachn.

 t. 320 Mlu.
Nergfern,

gide jcu aa 5 Lhr auf.
A, trube und unveffandig.

AUV, S ir rechrauffig.
*gJ, *, D, ſchneehaſtla.

Ev. Natth. 20.
29 Srepluageſ.
30 Adelgunda

31 Virgilius
1 Brigitta2 Mar. Aitin.

z Blaſius
4 Veronica

Soñt.

Maont.
Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

8. W.)1i6 Seg
17 Conſtantin
18 Concordia
19 Suſanna
20 Eucharius
21 Eleonora
22 Petr. Stuhlf.

om viererle Acker. Lug, 8.

e a eſm ug4

J

Uor 24 Min. Nachm.
Tagesl.  St, 58 Min—

O tiltt in 22, e, wludi
Nars gehet des Morgens ſrut

eejum haib; Uhr arf. und trube.

Ae mlt kaltem Wind und Froſt.
52t Rag rJubh te? S— tee —D—

Ep. Luc. 8.
5 Sepageſiim.
6 Dorothea
7 Reichard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholaſtica
11 Euphroſina

A
D Soñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

9. W
23
24 Matthias
25 Faſtnacht
26 Aſchermittw.
27 Fortunat.
28 Macarius

Vom Blinde am Wege, Luc. 18.
Eſtonibhe m uhr J Min. Nachm.

10 Et 24 Min.
ſtuſs vor 2 Uhr unter.

ataenus gebet des Morgens
ſilg um halb 6 Uhr unler.
7 inii ia, E beym g,

5—

Ev. Luc. 18.
2 Eſte mihi

13 Agabus
14 waſtnacht
15 Aſchermittw.

16 Juliana
17 Conſtantia

Den 2 iſten Februar des Prinzen George Bernhard, Hochlſurſtliche Di
Geburts-Tag.



in Zimmern ein, wo ſie auf dem Stroh
lagen. Die gemeinſten Bequemlich-
keiten febiten hier. Keine Betten,

Sonmnen—
Auf- Unter

gang.“
Auf- und
Unterg.

keine warmen Speiſen wurden ihnen
erlaubt. Anfangs hatten hundert und
zwanzig dieſes Schickſal. Es dauerte

aber nur zehn Tage; ſodann ließ man
ſie los, bis auf ſiebenzehn der vornehm

ſten, die vier Monat lang im Kerker
ausdauern mußten, Perſonen, die
des großten Wohlſtandes gewohnt wa
ren, mußten ſich mit den grobſten
Nahrungsmitteln begnugen, ihre durch

den kuxus des Zeitalters verzartelten
keiber auf der harten Erde herum wal
zen, und einen heimlich zugeſteckten
Suppentopf, den ihre ſchonen Tochter
bei ihren Beſuchen unter ihren ſeidenen

Kleidern verbargen, als eine Beute
betrachten. Sie lebten in Unreinlich—
keit, und hatten lange Barte wie die

Juden. Nun ihr Hunde, wollt ihr
bezahlen?« war der gewobnliche Mor
gengruß des Contributionsmeiſters,
der ſeine Privatvortheile bei dieſer
grauſamen Behandlung fand. Abge—
ſondert von einander hatte man viel
leicht bald den Endzweck erreicht, al—

lein in Geſellſchaft ſprachen ſie ſich ein

ander Muth und Geduld ein. Es
wurde ein ſogenannter Eſprit de
Corps erzeugt, der allen Beleidigun-
gen und Grauſamkeiten trotzte. Nur
erſt, als man die ſinnreiche Drohung
außerte, dieſe Haupter einer ſehr rei
chen Stadt, Hausvater, deren Fami—
lien Tag und Nacht in Thranen ſchwammen, als Recruten nach Magdeburg zu liefern, und ſie zu n ül
Fuße mit den Ranzeln auf den Rucken dorthin zu ſchleppen, und als man wirklich Anſtalten dazumachte, da erſt ſank ihnen der WRuth. Man dewilligte alles, was nur zu leiſten moglich war. 5

Dieſe Grauſamkeiten, die in ihrem ganzen Umfange wohl nicht durch konigliche Befehle erzeugt ßi
wurden, koſteten vielen das Leben. Der Gram legte Manner, Weiber und Kinder ins Grab. Eine fr.

alt?Menge lte

U. M.
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Hhonn.
Freitag
Sonn.

„uatember
6 Friedelin
Felicitas
8 Philemon

ihr.

vr n, Matth. 4.
e 10 Et. 48 Pun.

Ahr 35 Min Nachm.
vuviter oehtt des Morgensin. Der Nond hat keine Aſpecten.

 fruh um halb 3 Uhr unter.
Suitrube, mit vermiſchtem Regen
J J, und Sonnenſchein.

Ev. Matth. 4.
19 Juworaylt
20 Cuchartus

21 Eleonora
22 Menr. Stuit.

natemiver
23 Oeverinus
24 Schalttag

25 Matthias
11. W.) Vom Cananaiſchen Weibe, Matth. 15.

Soũñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

9 Reminlſcere
10 Alexander
11 Roſina
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias
15 Chriſtoph

ket Cageslange  St. 14 Min.
ae Der Mond hat keine Aſpecten.

ele —7 Uhr 14 Min. Vorm.5 unfreundlich und kalt.
vn d beym B, AVu, os, AS,
Jhl Mercurius laßt ſich nun des
nld in Perigæo. Morgens ſehen.

Ev. Matth. 15.
26 Reminiſcere
27 leander
28 Fortunatus
29 Macarius

1 Albinus
2 Simplicius
3 Kunigunda

12. W.) Vom beſeſſe
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

16 LOcuill

17 Gertraud
18 Patricius
19 Joſephus
20 Joachim
21 Benedict.
22 Caſimir

nen Menſchen, Kuc. 11.
 xaaeslaage 11 St. 44 Min.
Syeerr Uhr 28 Min. Nachm.
oſ Mond hat keine Aſpeeten.

w Mars geket des Morgens in V, Frahlings Aufang.
uh um a Ußhr auf. regnericht.

d, vermiſchter Sonnenſchein.

Ev. Luc. 11.
4 Oculi
5 Friedrich
6 Friedelin
 Mitfaſten
8 Philemon
9 Prudentius

10 Alexander

13. W.) Von Epeiſ
Sonñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

23 atuce
24 Gabriel
25 Mar. Verk.
26 Samuel
27 Rupertus
28 Gideon
29 Euſtachius

ooo Mann, Joh.b.
Taacsiange ĩa St. 14 Moln.
yg u, Venus der Mor

An9 Uhr 26 Min. Vorm.
E genſtern, geheor fruh
E beym ga, vor 5 Uhr auf.
Der Mond hat keine Aſpecten.

D in Apog. mos. el. J veſp.

2224auuS r

“n Ev. Joh. bG.
11 ſatare
12 Gregoriun
13 Erneſtus
14 Zacharias
15 Chriſtoph
16 Chriſtian
17 Gertraue

14.
Soñt.
Mont.

w.  Von der Ju3zo Judlce

31 Dethlaus

3 Bosheit, Joh. 8.
Tageslange 12 St.
Der Mond iſt ohne

z7 Ain.æt

ſpecten.

Ev. Joh. 8.

2—
Den iſten Marz der Prinzeßin Louiſe Friderice, Hochfurſtl. Durchlaucht,



Menge Menſchen verließen Leipzig, d
Handel ſtand großentheils ſtille, u
die beruhmten Meſſen waren jezt nich

viel beſſer wie Jahrmarkte.
Die Nothwendigkeit Friedrich

Jbhngeachtet ſeiner theils von Feinde
beſetzten, theils verheerten Provinze

gegen die großten Machte Europer
einen langwierigen und koſtbaren Krie

iu fuhren, hatte ihn zu allerhan
Hulfsmitteln veranlaßt, die nicht z
den gewohnlichen gehörten. Das vor
nehmſte derſelben war, den Preuß
ſchen und Gachſiſchen Munzfuß zu er

niedrigen. Die Munze war an de
Berliner Juden Ephraim verpachtet

und dieſer ließ jahrlich eine unermeß
liche Menge igoldner und ſilberne
Munzſorten von ſehr vermiſchtem Ge
halt unter Preußiſchen und Sachliſche

GStempeln ſchlagen. Mit jedem Jahr
wurde das Geld ſchleehter, ſo daß zu
letzt der innere Werth der Auguſid'or
die faſt ganz aus Kupfer beſtanden
nicht viel uber einen Reichsthaler gutes
Silbergeld betrug. Die alten Auguſt
d'or galten anſtatt der gewohnlicher
ſunf Thaler, zwanzig Reichsthaler in
tireulirenden Silbermunzen. Hiermi
wurden die Preußiſchen Truppen und

alle Bedurfniſſe der Armee bezahlt,
die Civilbeſoldungen berichtigt und
Handel getrieben. Ganz Norddeutſch—
land war damit uberſchwemmt. Die
großten Handelsſtadte beſaßen Millio—
nen von dieſem Zaubergelde, das ohne
ſeine Form, Große und Geprage im
geringſten zu verandern, immer ſchlech—

Sonne
Auf—

gang.

u M

Unter—

gaug. i.

Uhrl

ö

5
 A „R So do bo

 o

*B8B 9 S  DO  A
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39
37
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J

ter an Gehalt wurde, und den Beſitzer großer Summen mit eingebildeten Reichthumern tauſchte. Selbſt
die Hollander waren damit reichlich verſehn, und glaubten nach geendigtem Kriege mit dieſer Munze
Preußſches Holz und Getreide ſehr wohlfeil kaufen zu konnen. Alle rohe und verarbeitete Produkte,

und uberhaupt alle Kaufmannsguter, ſtiegen im Preis nach dem Verhaltniß des ſchlechten Geldes.
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greitag 4 Ambreoſius

Sonn  5 Mazxinius

und Gewitter,
das 1800. Jahr.

Alter Julian.
Marz.

Jtritt in J, unbeſtandig.
MA¶ n Uhr 3 in. Nachmitt.

D m diſt h Aſit on o ne pecten.cad, Eatrenus aehet fruh vor
ge *V, halb 3 Udr unter,

20 Archippus
21 Benedictus
22 Caſimlr
23 Theodoſius
24 Gabriel

15. Woche.) Von Chriſti Einzuge, Matth. a1.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

6 Palmarum
7 Egeſippus
8g Manaſſes
9 Bogislaus“

10 Grundonn.
11 Charſreytag 5]

12 Julius

42 Tageslange 13 Gt. 10 Min
JF z wird ruckgangin. 8,
vu. J Jiter athet des Morgens

v U. Va. N. nuſi. Z Finſtz20 AU, S, ſturmiſch.
nach halb i Uhr unter.E in Perigæo. Schneegeſtober.

Ev. Matth. 2 I.

25 (GuntS26 amuel
27 Rupertus
28 Malchus
29 Grundonn.
zo Charſteytag
31 Dethlaus

16. W.) Von der Au
Soüt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

13 Oſtertag
14 2ter Oſtertag
15 Jrenaus
16 Aron
17 Rudolph
18 Valerianus
19 Otto ü

S

Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

17. W.) Jeſus erſchei
20 Auaſimod.
21 Nehemias
22 Emanuel
23 Georgius
24 Albertus
25 Marcus
26 Cletus

et

x

hung Chriſti, Marc. 16.
Tage ege 13 St. 36 MinHð, trube und unbeſtandig.

Der Mond iſt ohne Aſpecten.
A Ujr 532 in VomirtEuſteter Sonnenſchein mit

Au, ad, x. Regen.
Der Mond hat keine Aſpecten

Ev. Mare. 16.
1 Dſtertag
2 Oſtermont.
3 Oſtrrdienſt.
4 Ambroſius
5 Maximus
6 Jrenaus
7 Egeſippus

crn dngern, drenrnut
Mars gehet des Morgens

e Der Mond hat keine Aſpecten.
E beym K, um 3 Uhr auf.
ann i u.z36 M. V. unſi. G Finſt
En MNond iſt auſſer Aſpect.

E in Apogæo.  h, regnericht

Ev. Joh. 20.
8 Auaſimod.
9 Bogislaus

10 Ezechiel

11 Hißkias
12 Julius
13 Juſtinus
14 Tiburtius

ò

18. W.) Vom guten
Sonñt.
MontDienſt. 28 Vitalis

29 Sibylla
Mittw. 30 Eutropius

J en, Joh. 10.
Tageelurge 14 St. 28 Min
Venns dee Merenſtern, gehe
fruo un 4 Abr auf. ſturmiſch

Ev. Voh. 1 Oo.15 Miſ. Dom.

16 Chariſius
17 Rudolph

8 tiitt iun X, mit Strichregen.! n8 Valerianus

Den 22. Aprll des Prinzen Albertus, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher G



Nur allein die nothdurftigſten Lebens
mittel wurden nicht viel theurer, wie
ehedem, weil ſouſt der gemeine Preuſ—
ſiſche Soldat ſein Leben unicht hatte
durchbringen konnen.

5—

Die Kaiſerin Maria Thereſia be—
diente ſich eines andern Mittels, die

ungeheuren Geldbedurfniſſe fur den
gegenwartigen Augenblick zu vermin—
dern. Die ſamintlichen Stabsoffitiers,

vonm Major bis zum Feldmarſchall,
bekamen ihren Sold nicht in Geld,
ſondern in Papieren. Dieſe waren
nicht den Banknoten ahnlich, auch
nicht zum Circuliren beſtimmt, ſondern

eigentlich Staatsobligationen. Die—
ienigen, die nicht die verheißene Be-
zablung nach geendigtem Kriege ab—
warten konnten, oder wollten, ver—
kauften ihre Papiere mit einem anſehn

lichen Verluſt, an eine vom Kaiſer
Franz ausdrucklich dazu errichtete
Bank. Es waren ſeine eigene Schatze,
ganz abgeſondert von den Einkunften

ſeiner Gemahlin, die der Monarch auf

dieſe Weiſe benutzte: Auch die mei—
ſten Lieferungen fur die Truppen wur:
den mit ſolchen Papieren bezahlt. Zu
dieſen Hulfsquellen kamen manche pa
triotiſche Aufopferungen. Der Furſt
Wenzelvon kichtenſtein, der reichſte Un
terthan des Oeſterreichiſchen Staats,

Sonn
Auf—

gang.

5

Unter—

gang.

Je

Unterg.

Uhr Min.

36
O O  O

99

00

S—

12

zeigte hier ein großes Muſter. Als
Chef des Oeſterreichſchen Artillerie—
Corps unterhielt er einen Tbeil deſſel—

ben auf eigne Koſten. Auch andre
reiche Privatperſonen bewieſen auf,

mancherlei Art ihren Patriotismus, und die Damen des Wiener Hofes, um in ihrem Dienſteifer nicht
zuruck zu bleibey, zupften Scharpie. Der Begriff von Wohlthatigkeit geſellte ſich mit dieſem patrio
tiſchen Gedanken. Hiezu kam das erhabene Beiſpiel der Maria Thereſia, die mit ihren Kaiſerlichen
Handen zum Dienft gemeiner verwundeter Soldaten ſelbſt Scharpie machte. Nun wurde es Ton, und

B 2 endlich
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3 4 Erfind.

Êô ô
vett und Gewitter,

af das 1800. Jahr.
Alter Jullan.

April.
n t.lh urleder rechtlauſag, 4h,

ut m'ie Bichhinjee. d.a 9r 38 in. ormtt.ka ęJ, Ad, Eonnenſchein.
19 Otto
20 Sulvitius
21 Rehemias

19.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

Woche. Ueber e
4 Lhot.an
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Stanislaus
9 Hiob

10 Gordian.

20. W.) Von Jeſu Hir
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

11 Cantate
12 Pancratius
13 Servutius
14 Chriſtiana
15 Sophia
16 Sara
17 Jodocus

in Kleines, ſo werdet c. Joh. 16.
4e Daocetange 14 St. zo Mian—.
4r  tritt in W, unbeſtandig.
v⁊ Mercurius hat ſich nun wricder
da do. J, ve horgen. trube
zn Cbeym V, AU, mit Regen.

J o Vhr 38 Min. Werwitt.vns vermiſchter Sonnenſchein

Ev. Joh. 16.
22 Jubilate
23 Georgius
24 Albertus
25 Mareus
26 Cletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalis

nge, Joh. 16.
e..uAäuge 15 St. 16 Miln.
Veones der Moigenſtern gehetQe, oòh, früp vor iht an.
unbeſtandiger Sonnenſchein

5 Uſr 6 Mlia. Neifenitt,
—4Shautt ia V, J, unſtetJ und wiendig nut Regen.

S

ünnze

Ev. Joh. 16.
29 Caulate
30 Eutropius
J Phil. Jac.
2 Siaismund
3 C. find.
4 Florianus
5 Gotthard

21. W.) Von Erhoriig des Gebets, Joh. 16.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

is Rogate
19 Gervaſius
20 Athanaſius
21 Prudentia
22 Himelf. Chr.
23 Synticha
24 Eſther

22. W
E oñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sounn.

D— verhei
26 Beda
27 Lucianus
28 Wilhelm
29 Manilius
30 Wigand
31 Petronella

Kilt fne

S Tageslange 15 St. z8 Min.
a  Der Mond iſt ohne Aſpecten.
autr  Jupiter geyer des Avends
ariO iritt in D, D53, d8,
aujæd, uni halb 11 Rpr umter.
an ſunm5 Uhr 34 Min Nachm
vr. E Der Mond iſt ohne Aſpeet

Ev. Joh. 16.
6 Rogate
7 Gottfried

8 Stanislaus
9 Hiob

1o Himelf. Chr.
11 Gangolph

12 Pancratius

ßt den Troſter, Joh. 15, 16.
r Tagestange tz St. z6 Min
 Mars gehet bes Moraens nach
n ke2, d, Halb 2 Ühr auf.
Zu. De. Mond it ohne Aſpecten.

d. ODJ vermiſ vter Sonnenſchein
unitet mit Sttichregen.
Uhr 18 Min. Nachmitt.

Ev. Joh. 1 5, 1 bG.
13 Exaudi
14 Chriſtiana
15 Sophia
16 Sara
17 Jodocus
18 Ericus
19 Gervaſtitis



endlich Seuche, die ſich in der ganzen
Stadt ausbreitete. Die Weiber der
Handwerksleute leerten ihre alte
Waſchſchranke aus, um durch Auf—
opferung ihrer Hemden auch thatigen
Antheil am Kriege zu nehmen. Der
Leinwandhandel fing an in Oeſterreich

mehr als jemals zu bluhen, und die
Scharpie wurde Fuderweiſe nach den
Feldhoſpitalern geſandt, ſo daß man
endlich bitten imußte, mit dieſen guten

Werken Einhalt zu thun.
Die Hoffnung, Schleſien endlich

noch zu erobern, war in dieſer Kaiſer

ſtadt jezt nach einem funfjahrigen
fruchtloſen Kriege noch gar nicht ge—

ſchwacht. Die Einnahme von Glatz
gab dieſer Hoffnung vielmehr neue

„Nahrung; dabei zeigten die machtigen

Bundsgenoſſen immer noch den beſten
Willen. Sie betrachteten den Gieg
bei Tergau wegen des großen Blut
verluſtes eben ſo wie eine Niederlage
des Konigs von Preußen, und beharr
ten feſter als jemals auf dem Grund

ſatz, ſeine Gefangenen nicht zu ranzio

niren. Es fehlte ihm dennoch nich
an Soldaten. Da der Ackerbau in
ſeinen Staaten wegen der unaufhorli—
chen Verheerungen ganz danieder lag,
ſo vertauſchten Taufende von jungen

Landleuten freudig den Pflug mit der
Muskete. Das Langenmaaß des Kor—
pers kam jezt nicht ſehr in Betrach—

tung. Man brauchte nur Menſchen,
und dieſe Menſchen wurden ſehr ge—
ſchwind zu Soldaten geſtempelt; Gleich

Sonnen—
Aun Unter—

gang.

Monds
Auf- und
Unterg.

U. M. u. M.

4 39 1 58

A. N.

11

 9

nach der Aushebung ſolcher Retruten,
noch ehe ſie ihre vaterlandiſche Provinz verließen, bemuheten ſich eine Menge abgeſchickter Officiers und

“n

S vor  0ë

Uhr Min.

S ô
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Unterofficiers Tag und Nacht ſie zu modeln. Kaum ließ man ſie zu Athem kommen. Hier galt kein
Kalte, kein Schnee, keine Dunkelheit, kein Sonn- und Feſttag. Unablaſſig wurden ſie mondirt,
dreſſirt und exercirt, auf Platzen, in Stallen und Scheunen, ſo daß ſie immer ſchon ganz geformt und

nB 3 Soldaten I
J S



 e

Donn—

Feitag
Sonn

t

tis
uatemberi

5 Bonifacius
6 Benigna

7 Lucretia

„Gechltter,
Joo. Jahr.

Alter Julian.

May.
„der wird ic. Joh. 14.

aeſagetlange 18 St. 10 Min:
vui keh, Du, Sonnenſchein
un Der Mond iſt auſſer Aſpecten
„p!E beym B, Dh, AU, warm.
Ah Der Mond iſt auſſer Aſpecren.

J Strltt in D, D in kerig
üò2

v. Joh. 14.
o Pfingſttag
Pſfingſtmont.
2 Plfingſtdienſt.

z Quatember
4 Eſther
5 Urbanus

6 Beda

24. W.) Ven Jeſun
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Senn

I5

g Lilnltatis
9 Felicianus

o Onuphrius
1Barnabas
2 Fronl. Chr.
3 Tobias
4 Eliſaus

S ar 47 Min. WVormilt.
d Nicodemo, Joh. 3.

we ageelnge 16 St. 20 Min.
WDer Mondð iſt auſſer Aſpecten
kæg tritt in V, 4h, &æd, A
Aal Der Mond iſt auſſer Aſpecten
—ituvlter wirb nun unſichtbar.
53 Au ng ſehr warm.iA5 uhr“ Sin. Vormitt.

Ev. Joh. 3.
TLrinitatls
8 Wilhelm
9 Manillus
o Wigandus
1 Fronl. Chr.
1 Nicodemus
2 Marcellus

25. W.) Vonm reiche

Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

26. W.) Von großen

Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw
Donn.
Fretag
Sona.

54. Ter Bitu
6 Juſtina
Volkmar
8 Arnolph.
9 Gervafius

20 Rahel
21 Albanus

Manne und Lazaro, Luc, 16.
et ſagerlünge 16.St. 26 Min.
auC beym K, Saturnus geher
aut heller Sonnenſchein mit Wind
Axqes Abends um 11. Uhr unter.
nt Der Mond iſt auſſer Atſpecten

s

Ev. Luc. 16.
3 1. Trinit.
4 Carpaſius
5 Bonifacius
6 Benignus
7 Lucretia“
8 Medarhue
9 Felicianus

22 2. Trinit.
23 Edeltraut
24 Joh. Tauf.
25 Elogius
26 Magxentius
27 7 Echlafer
28 Leo

1xS tritt in G, D in Apoeæo.
1xſ tritt in S, Sommers Anf.

Abendmahl, luc. 14.
Sa l um 7 Uhr 47 Min. Vormit
dna t agesl. 16 St. zo Min.J 2

ze. l Der Mond iſt auſſee Aſpecten

zeiah, Ad, Benus der Worgen
zcftern gehet fruy um 3 Uh. auf

ar Der Mond iſt auſſer Aſpfeten
Ar kV., xJ, angenehmes Weite

Cvr Luc. 14.
10 2. Trinit.
11 Barnabas
1a Bafilides
13 Tobias
14 Eliſaus
15 Vltus
16 Juſtina

27.
Soñt.
Mont

Den 5. Jun. der P
Den 29. Junius de

W.) Vom verlohrnen Schaaf, Luc. 15.29. W. P. Paullan F Tageel, s G. 26 Mia
zo Paul Ged. vs  t Uhr 4 Min. Vormie

 9 n
rinzeßin henriette Catharine Agneſe, Hochfurſtl. Durchl..
r Erbprinzeßin Chriſtiane Amalie, Hochfurſtl. Durchl. H

Ev. lutr. I j5.
173. Trinit.
18 Arnolph.



.h ng ang Unters.
Voldaten ahnlich zu ihren Regimen- Sonnen- lono—tern ſtießen, und gleich Kriegsdienſte uf- luter— uinn De— Agt.

t un konnten. 9 c.Die Anzahl aller Soldaten war M. l. M. yr Min. 13nach ſo vielen Schlachten bei allen f«
2 j—

q kriegfuhrenden Heeren nur geringe 5 1 J 1.

535 4 5Bei den Preußen aber erſetzte der mit a grffvaf58 51 290
548 6 1 32
538 7 1t a46der Muttermilch eingeſogene militari.

ſche Geiſt den Mangel der Dienſtiahr 528 820 4
Da ſo viele ihrer Officiers gefalen 578 8 2 19 5waren, und der Konig ihre Stelle 518 92 43 6

ungerne anders als mit Edelleutenbe 5o 8 10 A. N. 7

ſetzte, ſo wurden immer Junglinge 508 10 o 228
„weit entfernt vom mannlichen Alter agls 11t la9 J

aus dem Cadetten-Corps in Beri 488 12 1 450
1

gehoben, und zur Armee geſant 48 12 A. V. 1
Dieſe Junglinge aber waren voll 47 13 2 52 55

formirte Soldaten, und in allem, kö 47 13 2 22 3 44

perliche Krafte allein ausgenommen 47 15 2 34 4
den Veteranen andrer Heere ahnlichh 46 8 14 2 ab 5
Ohngeachtet jhrer edeln Geburt, unht 468 14 2 6569 6.

5

der Muskete erzogen, zu graber ſßo 468 14 1 12 7
gewohnt, und durch Wachten in gfr a4581 124 8
und Hitze abgehartet; dabei warenſ 4581 139
mit allen Theilen des Dienſtes ve 4581 15 20
traut, und voll hoher Begriffero 4581 2 2 21
militariſcher Ehre. Oft, wurden ſvald nach ibrer Ankunft bei der Arm 458 1 U. N 22
zu erheblichen Kriegsverrichtungeng 4581 85 23
braucht, die ſie ſo wie die altet 3 45 8 1 10 2 24
Offieiers mit mannlichem Ernſt, Gach  468 1 10 5 25
kenntniß und Eifer vollbrachten. Bi 3 4681 11 26
weilen exercirten ſie die Reerutend 3 468 1 11 2 27
Regimenter in großen Haufen zuſam  47 8 4 1i 3 28

J

mengezogen; man gäb ihnen klei 3 478 1311 5 29
Commandos; man machte ſie zun 3 as!ls 12 U. V 30
jutanten. Jm Treffen munterten ſ
ſelbſt alte Soldaten durch Zureden auf, und floßten ihnen durch ihr Beiſpiel Muth ein. Die Oeſterreicher
fanden oft unter den gemachten Gefangenen dergleichen Junglinge, und da ſie nur allein die Lebensjahre

berrachteten, und um das Uebrige ſich wenig bekummerten, ſo ſchloſſen ſie daraus auf das große Menſchen
bedurfniß Friedrichs, der jezt zu Kindern ſeine Zuflucht nehmen muſſe, den Soldaten-Abgang zu erſetzen.

Dieſer
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235 2

c.

S

J 5

e

ulericus
5 Demetrius nttin A,

Gewitter
1800. Jahr.

Alter Julian.
Aurnius.S—

Monatliche
Witterung.

gz. Ebeynm B.
h, Au, warme Gepitter

5 in Perigæo. ge

eci  hr zu ſcan.
7, vecmiſcht

19 Gervaſius
20 Silverius
21 Albanus
22 Achatius
23 Edeltraut

28. Woche,), Pom
Soñt. 6 4.
Mont. 7 Wilibald
Dienſt 8 Kilianus
Mittw 9 Cyxrillus
Donn. 10 7 Bruder
Freitag 11 Pius
Sonn. 12 Heinrich

ter—A und Balren, Lue. 6.
2he a VacmitckJ

 e 10 Nuut
yh, FJ, lieblicher Soñenſchei
*g, mit warmen Gewittern

Êê ie inDer Mend iſt auſſer Aſpecten
ulh  t. und Regen

Cv. Luc. 6.
24 4. Tr. J. Thuf
25 Elogius
26 Maxentius
27 7 Schlafer
28 Leo
29 Petr. Paul
zo Paul Ged

29. W.) Von Petriniu
Soñt. 13 0 T Marg
Mont. 14 Bonavent.
Dienſt. 15 Apoſt. Theil.
Mittw. 16 Ruth
Donn. 17 Benjamin
Freitag 8 Arnolph

zuge, Luc. 5.
—n uer eg Soſla. Wgeltt

1 eoges:. 15 Dt.  Mtu.
D h, U, 8, Sturmwind

?, mit Donner und
Der Mond iſt auner Aſpecten

—SSonn. 9 Ruffina

A  a

XdJ,  o.. Platzregen

Ev. Luc. 5.
1 5. Teinit.
2 Mar. Hein3. Cornelius

4 Ulrieus
5 Demetrius
6 Hector
7 Vilibald

zo. V.) Von. der Ph iſa

Soñt. 20 unMont. 1 Daniel
Dienſt. 2 Mar. Magdl.
Mittw. 3 Apollinar.
Donn. a Chriſtina
Freitag 5 Jacobus
Sonn 6 Anna

er Gerechtigkeit, Matth.
Tagestange 15 St. 50

i0 Uhr 33 Min. Nachm.
Mond iſt auſſer Aſpecten.

J J.? nvermiſchter Sonnenſchein
72, KV, unſtet, windig.

teitt in ð, Jcrit? in Q,

J 4
JJ

Ain.
Ev. Matth. 5.
84T e9 Cyrillus
o 7 Bruder
1Pius
2 Heinrich
3 Wialgareiha
4 Bonavent

31. W.) Von Speiſu
Soñũt. 7 7. Telnit,
Mont. 8 Panthaleon
Dienſt. 9 Beatrix
Mittw. o Abdon

oo Mann, Mare. 8.
Jeslange 15 St. 20 Min.
beym B, Du, Satuenas

—a8 Uhr o Min. Vormite.
Mitlt nun nicht mehr zu ſehen.

Donn. 1 Germanus

e— 22*2A Gt S o o- DJ

d in Perigæo. Ah, A, D

Ev. Marc. 8.
5 7 Zc. Ab. T6 Ruth

7 Benjamin
8 Arnold

Julius.

den 6. July, deu—
et auf warmen

Sonnenſchein mit
Gewittern.

Das letzte Vier—
el den 13. July,
vat Sturnwind
nit Donner und
Platzregen.

Der neue Mond
en 21. Julh, zie—

et auf vermiſchten

Sonnenſchein.

Das erſte Vier
el den 29. July,
ringet angeneh—

me Witterung.

Nach dem hun—
rtjahrigen Ca—

lender.

Der Julius fangt
 c Hiltze und Don

r an, bleibt ſchon
s den n2ten, dann

gt kuhles Regen

9 Ruffina tter bis zu Ende.

Der volle Mond



ngDieſer Abgarg wurde aber auch Sonnen-Me n antszum Theil von Oeſterreichiſchen Sol- Auf-Uuter. Auf
l

daten ſerbſt erſetzt, die gegen Ende des ganq. igang. Untt.

J

kurKriegs eben ſo baufig als die Preußen T F li— M. Uhr Mii. a
letztern geſorgt. Nie in dem ganzen? a8'8 1212 21 a
ausriſſen. Es wurde mehr fur di tJ4

15
Lauf von ſieben hochſt wandelbarenz 498 1112 16 2 u b
blutigen Feldzugen, fehlte es den Preu.3 498 1112 34 3

I

ßiſchen Heeren an Sold, nie an Brodt, Sois 10 1 34 Anh

J

nie an Fourage, ſehr ſelten an Ge.3 50l8 10 1 46 5 uòh8

siſch s A. N F Ih7 J. „ugir8 ü ti

9 z Do—
muſe, und noch ſeltener an ei .3 51 9 J—
Gewohnlich hatte der Preußiſche Sol 528 89 36
dat auf drey, auch mehr Tage Brodtz 538 7 957
vorrathig. Die tagliche Portion warz 548 6 10 20

588 2
5o's 111 292

zwei Pfund: ſelbſt nach verlohrnenn 558 510 34 10 pe
Aurth

56.8 4 10 46 11 u5716 2 10 68 12

11 10 i3

J J 3Schlachten und nach zerſtorten Ma-3
gazinen, wurde ſein Brodtſack nie ganz 3
leer. Das Gemuſe kam immer durch,
veranſtaltete Zufuhr aus Stadten vnd,
Vorfern ins Preußiſche Lager, und
durfte nicht ubertheuert werden. Din4
richtige Zahlung und die gute Manns 4

zucht munterten die Verkaufer auf. 4
ſolche Markte zu beſuchen. Ueberdem 4

gab der Konig einem jeden Soldatgn
wochentlich ein Pfund Fleiſch. Dic t
Regimenter kauften daher ganze Trif

4ten von Horwieh, die nicht ohne die 7 52 B 53 22 aft,angroßte Nothwendigkeit nom Lager weit 97 519 1723
ui4

entfernt werden durften. 4117 49 9 3424 uuu 5Dieſes Fleiſchgeſchenk, obgleich! 12 7 48 9 48 25 aln
an ſich unbedeutend, zog eine Mengäl 147 46 10 0 26
Ueberlaufer zu den preußiſchen Fab4 157 45 10 12 27 t 4nen. Die dem Menſchen angebobrue 4 177 43 10 25 28 ae
Freiheit, ſieht ſelbſt bei rohben Krie 4 187 42 10 39 29

gern mitten in der Sklaverei einen 4 207 40 10 56 30 grenmindern Zwang fur ein beneidungs 4 2117 39 11 39 31
werthes koos an. Die gemeinen
Soldaten bei den Oeſterreichern waren gezwungen, den großten Theil ihres geringen Soldes zur Feldhaus

haltung berzugeben. Der Corporal nahm das Geld, und futterte ſeine Mannſchaft nach Gutdu len;
nur den Ueberreſt des Soldes bekam der Soldat in die Hande. Von dieſem Zwange wußten die Preußen

nichts. Man munterte ſie durch Worte zu einer geſelligen Haushaltung auf; das Conimißfleiſch und
C8 der

J



Sont.
Mont.

Dienſt.

Mittw.
Dontl.
Freitag

Sonn

OÔ Ù

32. Woche.

J ais.

eichen, Zeit und Gewitter,

Jauf das 1800. Jahr.
Alter Julian.

Julius.
„etr. Kettf.

a.  2 Guſtavus

KGaæ nr

Der Mond iſt auſſer Aſpect.
angenehiner Sonnenſchein.

o Eltas
1 Praxedes

J

5 S. Trin:
4 Dominicus
5 Oßwaldus
6 Verkl. Chr.
7 Donatus
8 Cyriaecus
9 Romanus

Vom fa n Propheten „Matth. 7.
Tageanunge 1z Se g Min.anr 11 Uhr 48 Min. Nachm.

 Sh, warme Gewitter
dyt. &d, mit Regen.
Jriter gefet tes Morgens

Der Mond iſt auſſer Aſpecet.
Oh, A?, fruh um 2 Uhr auf.

Ev. Natth. 7.
22 (fiat inn.
23 Apollinar
24 Chriſtina
25 Jacobus
26 Anna
27 Martha
28 Panthaleon

Soüt.
Mont.
Dienſt.

NMiittw.
Donn.
Freitag

Sonn

33. W.) Vom unger—
10 8. TreLaurent.
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolytus
14 Cuſebius
15 Mar. Him̃elſ.
16 Rochus

SJ S

3

n Haushalter, Luc. 16.
Tageslange 14 St. 44 Min.

Mars gehet des Ab nds

a Uhr s Min. MittagsE Der Mond iſt auner Aſp.
E in Apog. um rio Uhr auf.
windig milt vermiſchtem Regen

und warmen Sornenſchein.

Ev. Luc. 16.
29 9. Trinlt.
zo Abdon
31 Germanus

1Petr. Kettſ.
2 Guſtavus
3 Auguſtus
4 Dominicus

So
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Sonr

7

18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus
23 Zachans

34. W.) Von der Ze ſtorung Jeruſalem, Luc. 19.
ñt. 1 d, Jriunnt. S Tageslunge 1g St. 22 Min

Der Mond iſt auſſer Aſpecten.
O ntrite in w, unbeſtandig.
wanr Uhr 18 Min. Vorm
v unſteter Sonnenſchein.

warmer Regen und Soñenſch
O ititt in t, Hunds.. Ende

Ev. Luc. 19.
5 10. Trinit.
6 Vertti. Ehr.

Donatus
g Cyriacus
9 Romanus

10 lamnt
11 Hermann

Souüt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
S

35. W.) Vom Phari!
24 13. 25. Barth.
25 Ludewig
26 Samuel
27 Caſarius
28 Auauſtin.
29 Joh. Enth.
o Guudent

*a unbeſtandig und trube.

 ri?t in Q d, warm
agdi Uhr 16 Min. Nachm.

„Enimn kerigæo. ſurmiſchAturnus gefiec dec MerzeneZe
um henb A —5* auni. trube

Ev. tuc. 1
12 1a, Trijuilt.
13 Hippolytus
14 Euſebius
15 Mer. Flãelf
16 Rochus
17 Verona
18 Agapitus

36. W.)
Soñt. 131 Fntce, arc. 7.

zt. 2d Min.
Ev. Marc. 7.

19 12. Ltiatt,

Den 10. Auguſt Sr. Hochfunſti. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedrich S
Furten zu Anhalt, c. c. Hohte Geburtstag.

ſeDen 18. Auguſt der Prinzeßin Amalie Auguſte, Hochfurſtl. Durchl. Hoher E



Slfe Fieder gemelnſchaftliche Zeltkeſſel thate Sonnen Monds— t—
Jſodann das Uebrige. Viele Ueberlau- Aunf. Unter- Auf- und hat 5

fer geſtanden freimuthig, daß dieſes gang. gang. Unterg.
DOſie zur Deſertion bewogen habe. u. M. U. M. Uhr Min.

Die Preußiſchen Ochſenhuter ſelbſt

Un o 1waren Soldaten, die auf dem Lande ĩzu dieſem Geſchafte gewohnt, den J S4 23 7 37 »Ve J4 257 35 12 18 2 “i
g.

Prugel in die Hand nahmen und dien 26 7 34 1 29 4 —T
Muskete ubern Rucken warfen. Als 4 287 32 A. N. 4
Eingebohrne war man fur Deſertion4 29 7 z1 8 24 5
ſicher, und ihre Waffen waren hin-z- 317 29 8 46 6
reichend herumſchwarmende Huſaren 4 337 27 8 587
abzuhalten. Dieſe Menſchen-Oeto-4 z357 2s o 10 8
nomie erſtreckte ſich bei den Preußen4 367 24 9 229
uber alles; ſie verringerte den Troß 4 387 22 9 3410

und die Bedurfniſſe, beforderte die  40 7. 20 9 46 11Ordnung, und erfullte bei allen Ope-  42 7 18 10. o12 4
rationen den Zweck deſto vollkommner. 43 7 17 10 1513 j
Jede Compagnie hatte ihren Schuſter. 45 7 15 10 42 14 J
ihren Schneider, die von dem gewohn 4 46 7 1411 32 15 3
lichen Dienſt befreit waren, und in 448 7 12 A. V. 16 Z
Kriegsquartieren ſowohl als in Lagern
und auf Poſtirungen fur ibre Camera-4 49 T.1112 2817
den arbeiteten. Viele Compagnien 517 91 3718
hatten ihren eigenen Fleiſcher, der“ 55375 7 2 6419

9Vieh einkaufte, ſchlachtete, und fur  557 5 U. R. 20
Reinen billigen Preis verkaufte; andre! 5777 3 J o66o0 21

Soldaten waren Marketender. Die n 597 18 4242
Jnfanterie hatte ihre Zimmerleute und?i 16 59 8 1823
Buchſenmacher; die Cavallerie ihres 36 57 85 3224

5

Schmiede und Sattler; die Artilleies 56 55 8 46 25
ihre Wagenmacher. Alle warenſ 76 53 9 326
Soldaten. Jeder Officier hatte ei  86 5219 3127nen Bedienten, der ein Soldat war, 5 106 zo lo 19 28

koniglichu Mondirung trug, und keines 126 48 11 16 29
andere Dienſte als mit ſeinen Herrn5 14'6 46 U. V. 30
that. Bei jeder Compagnie befand; 166 44 12 33 31
ſich ein Unterofficier, der den Titel
Capitaine d' armes fuhrte, und ſowohl fur Gewehr als Mondirungsſtucke ſorgen mußte; desgleichen
ein Fourier, der fur Proviant und Fourage ſorgte, und das Lager abſtach. Der Fourier hatte bei die—
ſer letztern Arbeit zwei Gehulfen die Fourierſchutzen genannt wurden, und auch Soldaten waren. Man

Jrief ſie auf dem Marſch vor, wenn der kagerplatz gewahlt war; oft auch machten ſie eine Art von
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éreitag
Sonn.

I.

Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1800. Jahr.
Alter Jullan.
Auguſtus.

dius
abſalon

3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hertecules

6 Muagnus

F trerilun laßt ſich nun
de, Ae e ſegtu, gehet truj

9 gr 3z8 Altin. Vorm.
 uim 4 Ugr auf.

Der Mond iſt auſſer Aſpecten.

Ebeym K, Oh, Ad, helle.

N Annl  auvjc

20 Beruhard
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus

3
25 Ludwig

37. Woche.) Vonnb
Soñt.
Mont.
Dierſt.
Mitiw.
Donn.
Freitag
Sonn,.

7 ag. Zrinit.
o cqchð inar. Gheb.
9 Gorgonius

10 Soſthenes
1 Hyaecinth
12 Syrus
13 Maternus

z herrigen Samariter, Luc. 10.
Taaesla.ge 15 t. o Min.

at, Ad, trube mit Gewitte

Pud und Strichregen.
lon Q naMs uhr Sormitt.

2 trit in S, J, Regen

vwE

Der Mond iſt auſſer Aſpecten.

Ev. Luc. 10.
26 13. Trinit.
27 Caſarius
28 Auguſtinus

ta29 Joh. Enth.
zo Gaudent.
31 Paulinus

1 Egidius
38. W.) Von zehen Au fattigen, ſuc. 1714 14. Tort Crh. Sa Tageslange 1 2St. z2 Min.Soñt.

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Denu.
Freitag
So

So
Mont.
Dienſt.

Miittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

nn. 20 Fauſta
 ò  ääöäòöò  ——Êôçô 4ô vnn  ον4

39 W.) Von der gottlichen Vorſorge, Mattn. 6G.
58üt. J S

15 Nicomedes
16 Cophemia
17 Quatember
18 Titus
19 Sidonia

21 14. Trinit.
22 Mauritius
23 Tgecla
24 Joh. Empf.
25 Cleophas
26 Cyprianus
27 Coſmus

git Der Mond iſt auſſer Aſpecten

St. 25, Iid, unbellandigKe, Mars gehet des Abends vo

ar An io Uhr 55 Min. Nachm.
xr Vj g Uhe auf. und windig
jos E beym W, vermiſchtes Wetter.

Ev. Luc. 17.
2 14. Trinit.

Mmſ3 an uetus
4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
g Mar. Geb.

In Tageslange 12 t. 6 Min,
lſh, J, Juyiter gehet des
 O tritt in Ee, Hebſig Anfang.
E in kerig. Mitternachts auf.
Hd6 Urr a44 Min. Nachm.S A, De, vindig.
Se trltt n e u A) helle.

Ev. Malth. G.
9 13. Tinit,

10 Soſthenes
1Hphyacinth

2 Syrus
3 Maternus
4 *Erhoh.
5 Nicomedes

Mont
Dienſt.

29 Michael
30 Hieronynius

Ev. Luc. 7.
6 16., Trilnit,
7 Llampert

DDer Mond iſt auſſer Aſpteten. 8 Titus

Den 2aſten September Jhro Konigl. Hoheit, Frauen Louiſen Henrietter
reggierenden Furſtin zu Anhalt, c. Hoher Geburts-Tag.



Avantgarde. Als Soldaten brauch. Sonnen. Monds. September
ten ſie keine Bedeckung, ſondern ſie gin Auf- Unter- Auf- und hat zo Tage.

gen vielmehr ſelbſt auf den Feind los, gang. gang. Unterg. H
wenn er ihr Lagerabmeſſen hindern Tan. in ge. ihr Veln. S
wollte. Bei den Oeſterreichiſchen
Armeen war dieſe Kriegs-Oeconomies 186 42 1 54 1
nicht Sitte. Unter andern waren dies 20 6 40 3 26 2
Fouriers burgerliche Perſonen, deren è 22 6 38 A. N. 3
Begriffe, Grundſatze und Handlun-5 24 6.36 7 16 4
gen, oft der Denkungsart und demſ 266 34 7 28 5
IJntereſſe der Soldaten ganz entgegen.e 286 32 7 40 6
geſetzt waren, und von Subordination g zo 6 z0o 7 54 7
wenig wußten. Hieraus entſtandens 326 28 8 108
haufig Streitigkeiten und Unordnun-5 346 26 8 319
gen, von denen ſich bei den Preußen 8 3810
keine Spur außerte. Alles war in 9 3111
den Lagern Soldat, und alles arbei— 10 23 12
tete einſsmmig an einem gemeinſchaft- 11 286 13
lichen Zweck. Der militariſche Hand- A. V. 14
werksmann, der in Winterquartieren 12 44 15auf Poſtirungen und in Feldlagern von

2 3 16Wachten und Commandos befreit, ru— 3 26 17hig ſein Gewerbe trieb, mußte jedoch U. N. 18
zum Gewehr greifen, ſo bald es 6 3119
Warſch bieß, oder der Feind ſich 6 45 20zeigte. Keine Geſchicklichkeit reine

Arbeitſamkeit, kein Kunſtfle m i 7? 321
7 24 22

S

Gunſt der Befehlshaber ſch
gegen Schlachten und Belag 7 50 23
mit ſeinen Mitſoldaten die Gefahr thei 6 6 5554 9 16 25
len, ſobald ſich dieſe in Proſpeet zeigte6 8 5 52 10 29 26
es mochte auf dem Kampfplatz, oder s 10 5 50 11, 5127

J

in den Laufgraben, oder bei einemß 12 5 a8 V. 28

Sturm ſein. s 145 46 1 17 29Jch kehre nun von dieſen hiſtori 16 5 44 2 44 30
ſchen Nachrichten, der Aufbehaltung
wurdig, zu der Geſchichte der Kriegsoperationen ſelbſt zuruck.

Die Franzoſen eroffneten dieſen Feldzug vom Jahr 1760 mit 130, ooc Mann, von denen 100, coo

in Weſtphalen, und 3o,0oo am Rhein agiren ſellten. Broglio hoffte dadurch die alliirte Macht zu
trennen. Die Ausfuhrung ſeiner Entwurfe wurde jedoch durch die geringe Unterwurfigkeit einiger vor—
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Voche.) Vom
vont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

.9

4s
„anciſcus

zeichen, Zelrund Gewitter,
2auf das 1800. Jahr.

Alter Jullan.
September.2aa

S wird wieber ruckganalq.

ou, FSL, und Sonnenſchein 2

Ziuft.
egen

10. 39 J. ſichtb. JS Sh, vermiſchter 21

19. Nueatember

20 Fauſta
atthaus
auritius

5 27. Trinit,
6 Fides
7 Apulejus
8 Pelagius

Wa

9 Dionyſius
10 Gereon
11 Burkhard

zv  2 2

rſuchtigen, Luc. 14.
Taneslange 11
Ztritt in m, St.  Fun. 2

dJ, Staurnug?
des Dorgens 2U, gehet

Cin Apogo. iuh vor lalh 2
Uhr auñ, trube und windig. 2

D M diſt a ſſer Aſppees er vn u —QE uh 13 Min. Vormitt. leo

Ev. Luc. 14.

3 17. Trinit.
40 n. Empf.5 Llebphas

6 Cyprianus
7 Coſmus
8 Wenceslaus

Michael

2 2

k Soñt.
Mont.

gn  Diienſt.
 Muittw.inr. Donn.1

n  Freitag
“J.. Sonn

42. W.) Vom großte
12 18. Trinit.
13 Colomann
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallus
17 Florentin.
18 Lucas

S

ZA

A *J, f4e a22, windig und unſt

k V, Od, Venuað x cin unr q
V.Wir. Jo.

ebot, Matth. 22. Ev.
Tageslange 10 St. 42 Min. 30
55vereurius iũ etzt nicht zu ſehen. 1

un reundlich Weeter. 2
et.rd J

ſtern.
Fiuſt.

Matth. 22.
18. Trinit.
Remigius
teodegard

Jairus
VranclſeutPlaeidus

Fides

43.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

w.) Von gichtb
19 19. Trluit,
20 Wendelin
21 Urſula
22 Cordula
23 Severin.
24 Salome
25 Criſpinus

All

uchigen Menſchen, Matth. 9.
In Tageslang

Au, FS,Der Mond iſt au
d in Perig. helle

e 1o0o S
trube u

D tuint in m,dA, &e, u
Jz Uuhr 31 Min. Vormitt.

Ep. Matth. 9.
xg. Trinit.
Pelagius

Burkhard
Erdmann

13 Colomann

Soñt.
MontDienſt.

Mittw.
Donn.
Freitag

44. W.) Vom hochzei
26 40. LTrinit.
27 Sabina,
28 Sim. Jud.29 Narciſſus
30 Theoneſtus
31 Reform.geſt.

RAN

tlichen Kleide, Matth. 22.

windiges und unſtetes Wetter.

Tageslange o St. 46 Min.
Der Mond ſſt auſſer Aſpecten

vnuter gedet des Abendsz
KQ?, um haib 12 Uhr auf.
e tyicz in F, regnericht.

Evb. Matth. 22.
1o. Trinit.
Hedwig
Gtallus
Florentin.

ucasgerdinand

Den iſten October des Prinzen Leopold Friedrich, Hochfurſtl. Durchi. Hohe



nehmen Befehlshaber ſehr gehemmt, S onnen- Monds. October
die mit des Marſchalls rangwidriger Auf- nter- uf- und hat z31 Tage.
Beforderung ſehr unzufrieden waren. ang. ang. lnterg.
Dies erzeugte Unentſchloſſenheit, vo  M. hrMin.
durch der Herzog Ferdinand Zeit

G
c

gewann, die Verſtarkung der Britti 18 a42 4
ſchen Truppen aus England uber Enb. 20 40 A. N.
den an ſich zu ziehn; ſo daß allein die TJ 38 5 54
Brittiſche Armee unter ſeinem Com- 249 36 6 8
mando jezt 20,000 Mann ſtark war. 26 34 6 22

Ferdinand wunſchte nun die Fran- 28 326 41
zoſen anzugreifen, die Miene machte z0 30 7 3
in Hannover einzudringen, und ſetit z1 29 7 35

o o  d lebvg

ſich deshalb in Bewegung. Der Erb-6 335 27 8 23
prinz fuhrte die Avantgarde, und 6 355 25 9 23

ſtieß auf den Feind bei Corbach. Jn6 375 23 o 31
der Meinung, es ware blos ein deta-6 39 5.21 1 45 12

chirtes Corps, griff er es ohne Vr-6 415 19 A. V. 13
zug an; allein dies Corps hing mi h 43 5. 17 1 10 14
der Franzoſiſchen Hauptarmee zuſam 6 45 545 2 29 15
men, und wurde immer durch friſches a7 2 3 49 16
Truppen unterſtutzt: dagegen es dens 49 5 5 1117
Herzog Ferdinand nicht moglich war g515 9 U.
dem Erbprinzen zeitig genug zu Hulf
vi kommen. Es blieb dieſem dahe O 535 75
nichts als ein Ruckzug ubrig, dermi 555 55

b6 575 36

N. 18
25 19
55 20
28 21vieler Ordnung geſchahe. Die Fran

zoſiſche Cavallerie wandte zwar ale G595 1 1522
an, ihn zu hindern; allein der Etbw? 14 s59 8 2123
prinz ſetzte ſich ſelbſt an der Spitze ſi? 34 579 4 24
ner Reuterei, und ſchlug die feindlch 54 5 111 25
zuruck. Die Allurten verlohren be? 745 U. V. 26
dieſem Gefecht an Todten, Verrwun 945 12 3827
deten und Gefangenen poo Mann 7 1 4 4 2 O 28
und funfzehn Canonen. Der Erbprrn 7 1 4 4 31229
ſelbſt war verwundet, und wurde ohn 71 44 4 3 30
erachtet ſeines Verluſts, wegen ſeiſie 7 1 44 5 4 31
großen Eutſchloſſenheit und der weiſeDß l vvonmit er einer ganzlichen Niederlage zuvorkam, von Freunden und Feinden geprieſen.

taa regen,Den Abten Juli, nicht langer als ſieben Tage nach dem Treffen bei Corbach, griff er ein anderes Fran
zoſiſches Corps bei Emsdorf an, das vollig geſchlagen, und 20oo Mann zu Gefangenen gemacht wur
den; dabei erbeute man ſechs Canonen, nebſt einer Menge Bagage und Kriegsgerathe.

Da



7

S

2 Ê.

Oont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

/oche.) Von de

nct
arE Uſn z5z Min. Nachm.
I—

2Zeichen, Zeit und Gewitter,
Jauf daäs 1800. Jahr.2

D

Alter Julian.
October

20 Wendelin.

20 87 All.Seel.
3 Hosrtrous
4 Modeſtus
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth.

8 Malachias

s Konigiſchen Sohne, Joh. 4.
ſAar Dantelaneeg St. 20 Min—
ſar Sn, Xu, 8S2, 8 Janſtet
Ix e in Apogæo. trube mit Regen.

tritt un A. Venus gehct des—5

aunn Der Mond iſt auſſer Aſpecten
dieeil &cd, unfreundlich und kalt.
geaV, HJ, Abend: um halb

Ev. Joh. 4.21 at, Trinlt:

22 Cordula
23 Severinus
24 Nathan
25 Criſpinus
26 Amandits
27 Sabina

Sont.
Mont.
Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

46. W.) Von der gro
o 22. Teſnſt.

10 Mart. Luth.
11 Mart. Biſch.
12 Jonas
13 Arcadius
14 Levinus
15 leopold

en Schuld. Matth. 18.
 7 Uhr 1c Min Natnm.

TZages! s St. 52 Min.

a O, Q, e Uhrr uater. ſroſtig
4  A unbeſtandig und windig
z k, *J, mit Reaen vermiſcht.
zv E beym B, Maas gehat
Zh des Abenbs nach 4 9 auf.

Ev. Matth. 18.
28 22. Lr. S. Jud.
29 Nareiſſus
z0o: Theoneſtus
31 Wolfaang
Aller Hell.
2 Aller Seel
5 Gottlieb

47. W.) Vom Zins-Groſchen, Matth. 22.
Soñt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonn

16 3. Trinit.
17 Hugo
18 Gelaſius
19 Eliſabeth
20 Edmund
21 Mar. Opf.
22 Cocilia

A Mms Uhr 41 Min. Nachm.
 aaesl.  St. a8 Min. E in Ferigæo. Ah, dęy, a3,
 Der Mond iſt auſſer Aſoect
æA, kalter Wind mit Regen

Ev. Matth. 22.
4 43. Trinik.
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth.
8 Malachias

9 Theodorustt ieider ruckgangĩg.Aear—
O tritt in A, mux. el. 5 reſp. 10 Mar.. Luth.

a8. W.) Von Jairi
Soñt.
Mont.
Dienſt
Mittw.
Donn.
Freitag

23244 Trinm.
24 Chryſogon.
25 Catharina
26 Conrad
27 Buſſo
28 Gunther

Sonn 29 Saturnin.

T terlein, Matth. 9
—a un Uh
EngNogest. 3 St. 8 Mm.

OGO, halb 9 Uhr auf.
C beym N, Ah, unfreundlich

Malid r ntgen.

224X g Ev. Matth. 9.
26 7r 56 Min. Mittags 11 rit. mi

2 Jonas
Jupiter gehet des Abends r3 Arcadius

14 Levinus
1L5 Leopolv

16 Ottomar
17 Hugo

49. W.) Von Chriſti Ei
Soñt. 130. Kde. Audreas gu

niuge, Matth. 21.
quJh.ageslange 7 St. 5a Abeni

En Matth. 24.
1825. Jriün,



Das Wurtembergiſche Corps gin Sonnen
im Anfang dieſes Feldzuges nach Hau Auf—
ſe, und wurde aus franzoſiſchen Dien gang
ſten entlaſſen, weil der regierende Mn

inter—

gang.

u. M.

Mondbs—

Auf- und
Unterg.

Uhr MinHerzog nicht dem Verlangen des Fran
zoſiſchen Hofes gemaß unter dem Com 8 4 42 A. N.
mando des Sachſiſchen Prinzen Xaver
ſtehen wollte, der als Bruder der
Dauphine einen großern Einfluß zu
Verſailles als der Herzog hatte. Di
nißvergnugten Franzoſiſchen Generals

der Graf St. Germain, der Graf Luc
und der Marquis Voyer, verließen

4 40
4 38
4 36
4 34

J
33

4 48

uun auch die Armee, und entſagten
den Dienſt ihres Konigs. Jhre Ent
fernung veranlaßte viel Unordnung
Ferdmnand wunſchte dieſe zu benutzen

und griff die kieinere Armee der Fran
zoſen 35,000 Mann ſtark, die: de

Ritter May commandirte, bei War
burg auf beiden Flanken, von. vorn
und im RNucken an. Das Creffe
dauerte nicht lange; die Franzoſe
flohen, ließen 1500 Todte auf dem
Wahlplatz, und i600 Gefangene nebſt

tiehn Canonen fielen den Siegern in di

Hande.
Der Mangel an Feſtungen i

5

Niederſachſen und Weſtpbalen erzeugt
hier eine groſe Lebbaftigkeit im kleine
Kriege, eine beſtandige Abwechſelun
bei den Eroberungen der Stadte, un
der Beſitznehmung der kander, die ſ

W 9 5

 est  e8  38—

ſchnell eingenommen, als wieder ver
laſſen wurden. Bald waren die Fran—

zoſen Meiſter einer Provinz, die ſi

77 “n

 O o b O

als ihr Eigentbum betrachteten, un
daber pachter aus Paris ſandten, um ſie nach ihrer Methode auszuſaugen. Oft aber, ebe dieſe Pach
ter noch anlangten, war kein Dorf mehr von der zum Rum geweihten Provinz in den Handen der Fran
oſen. Dieſe Franzoſiſchen Eroberungen machten daher wenig Eindruck; ſie deſtimmten gewohnlich die
Wahl der Alliirten, an welchem Ort man den Feind zuerſt angreifen muſſe. Jezt ereignete ſich eben ein

D dolcher

8 3 57

November
hat 30 Tage.
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ν

J

—e—

nittw.
Donn.
Freitag
Sonn.

*iaA νcember.
Zeichen, Zeit und Gewitter,

auf das 1800. Jahr.
Alter Jullan.
Novemdber.

ſonginus
Candidus

Caßianus
Barbara
Samarit.
Nicolaus

Q  o

AS noj

ao Ute s un,. Vcerrltt.E in Apogxo, froſtig.
Menus der Rbendſienn gehet

tes Abent urae Lige maec.
 wied ictee. gig unbeſtandig
yd, au, tig, mit Schnee

19 Eliſabeth
20 Amos
21 Frnar. Opf.
22 Cdeilia

23 Clemens
24 Chryſogon.

50. Woche.) Von Ze
Sont.
Mont.
Dienſt.
Mittw.

Donn.
Freitag
Sonn.

7 J.is Mar. Empf.

9 Leodicea

10 Judith
11 Damaſus
12 Epimachus
13 Lucia

chen an Sonn und Mond, Luc. 21.
Fau ä Tageslonge 7 St. 42 Min.

Juplier iſt nun die ganze
AnI Uhr z8 Mii.. Mittagaq
Ke ,MNacht am Himmell
xJ, recht ſchon zu ſehen.
J wird wieder rechtlautna.

unfreundlich, kalt mit Schnee.!

Ev. Matth. 25.
25 26. Li. Cathae.

26 Conrad
27 Buſſo
28 Gunther
29 Saturnin.
30 AUndreat

1ſonginus

51. W.) Von Johan e
Souüñt.

Mont.
Dienſt.

J Milt:v.
Donn.
Freitag
Sonn.

14 9. Abven!
15 Jgnatius
16 Ananias
17 Quatember
18 Zoſimus
19 Nemiſtus
20 Ammon

 ν

m Gefangniß, Matth. 11.
Tageslange 7 St, 34 Min.
4J, trube mit Schneegeſtober.
/auum. 6 Uhr zo Min. Vormitt.
E Mars gehet des Mor

gens fruh nach 4 Uhr unler.
as, xcd, heller Himmel und

sn 6 Fh kalt mit Froſt
52. W.) Vom Zeugn ß J

Sonñt.

Mont.
Dienſt.

Mittw.
Donn.
Freiteg
GSonn.

21 4. Adrtn
22 Beata
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Lheiſitag Au
26 Stephanus laut
27 Jeh. Evang. an

 AM— J
ohannis, Joh. 1.
Tageslange 7 St. zo Min.

ce nG telit in D, «ointers Ani.
Uhr 26 Min. Fruhe.

AſpV Mercurius laßt ſich nun

wieder des Moraens ſehen,
gehet fuy nuch 6 Upr auf.
unbeſtandig mit Schneegeſt.

Ev. Matth. 21.
2 1. Advent
3 Caßianus
4 Barbere
5 Samarit.
6 Nicolaus-
7 Agathonia
s Mar. Empf.
Ev. Luc. 21.
9 2. Advent

10 Judith
11 Damaſus
12 Epimachus
13 Luelä
14 Ricaſius
15 Jgnatius

2  Jeſus Eltern veri undern ſich, Luc. 2.
Soñt. i28 SG. n. d. Chr.l R
Mont. a9 Jonothan x
Dienſt. 30
Mittw.3

Donid
1 Sylveſter z

Tageelange 7 St. 34 Min.
Sa urnus iſt die qanze Nacht

max el. J mat. ſidiibar.
4 Uhr 35 Nun. Vormiits

Ev. Matth. 11.
16 3. Advent
17 razarus
18 Zoſimus
19 Quatember

Den 27 ſten December des Erbprinzen Friedrich, Hochſurſtl. Durchlaucht, H



ſolcher Vorfall. Wahrend der Pro-/ Sonnen—
greſſen der Hauptatmeer war Minden

Caſſel, Gottingen und Einbeck weg
genommen worden, und Hameln wurd
mit einer Belagerung bedroht. Alles
dieſes aber war iegen Kurze der Dauer
einem Traum ahulich. Luckner erſchien

wenig Tage nachher, trieb die Erobe—
rer zuruck, und machte eine Menge
Gefangene. Dagegen nahmen die
Franzoſen in Ziegenhayn auch 700
Alliirte gefangen; das Feldlazareth
der Allürten in Caſſel fiel ihnen auch

in die Hande, und ſie machten Miene
ſich hier zu behaupten.

Broglio hatte eine auſſerordentli—

che Uebermacht an Truppen, mit denen

er aber wegen des herrſchenden Miß—
vergnugens keine Schlacht wagen
wollte; er verſchanzte ſich vielmehr
nahe bei Caſſel; und uberließ es Fer—
dinand, durch ſtreifende Parteien die
Unterhaltungsmittel der Franzoſen zu
ſchwachen, und ihre Magazine zu ver—

nichten.
Die Englander waren in dieſer

Zeit vollig Herren des Meers, und
ihre Progreſſen in den andern Welt—

theilen gingen unaufhaltſam fort. Die
Franzoſen waren bei Quebeck total
geſchlagen worden, und ganz Canada

war im Beſitz der Sieger, die nun ihr
Augenmerk auf die Franzoſiſchen Jn—
ſeln in Weſt-Jndien richteten. Das
Engliſche Cabinett, das der große Pitt
jezt vollig beherrſchte, beſchloß nun,
wo moglich, den Krieg im Herzen

M.
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Frankreichs zu fuhren. Dieſem Ent—
wurf zufolge wurde der Erbprinz mit einem Corps nach Cleve geſchickt, um die Franzoſen dort zu ver—

treiben. Er ging uber den Rhein, machte eine Menge Gefangene, und berennte Weſel. Das anhal
tende Regenwetter, wodurch die Landſtraßen ganz unwegſam wurden, und die Fluſſe aufſchwellten,
hemmten aber ſeine Operationen ſehr. Dennoch wurden die Laufgraben vor dieſer Feſtung den roten
October geoffnet, und die Belagerung formlich angefangen. Die Wichtigkeit des Orts veranlaßte
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Broglio die nachdrucklichſten Maaßregeln zu deſſen Entſatz zu nehmen. Der General Caſtries wurde
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Ilu -een Corps dazu abgeſchickt, der
„rcirten Marſchen bei Rheineberg ankam.

4 Treffen war nun unvermeidlich. Der Erb—
vrinz griff den Feind lebhaft an, der nahe an ei—

nem Malde vortheilhaſt poſtirt ſtand. Man ſtritt
don fruh Morgens bis zum Abend mit auſſeror—

dentlichem Muth von beiden Seiten. Es war je—
doch den Alliirten nicht moglich, die Franzoſen aus
dem Walde zu vertreiben. Alle Verſuche ſchlugen

fehl. Der Erbprinz ſelbſt ſchonte ſich nicht; er
J

1

mwurde abermals verwundet, Pferd
ue kLeibe erſchoſſen. Die Allürten zogen ſich endlich
7 n mit der großten Ordnung zuruck, ohne vom Fein—

B de verfolgt zu werden, obgleich ihr Ruckzug uber
die vom Strom zerriſſene Rheinbrucke ging. Gie
hatten einen vorehmen General, den Baron

J
Wrangel, und einige hundert andere Franzoſiſche
E.cboldaten zu Gefangenen gemacht, auch einige Ca—

ſ
nonen erbeutet. Das Treffen war blutig geweſen:
die Alliirten zahlten tauſend Mann an Todten,
Verwundeten und Vermißten, und die Franzoſen

1761.Es war am wuten Februar 1761, als Ferdi—
nand in vier Colonnen aufbrach, und die Franzoſi—

ſchen Quartiere von allen Seiten anfiel. Die
Franzoſen geriethen in die auſſerſte Beſturzung,
und flohen ohne Stand zu halten. Sie ließen
Caſſel, Gottingen, Marburg, kurz alle Platze,
die die ſtarkſten Glieder ihrer großen Kette gewe—

ſen waren, hinter ſich zuruck. Caſſel blieb mit
10,o000 Mann, und Gottingen mit 75300 Mann
beſetzt. Die wenig befeſtigten Poſten der Franzo—
ſen gingen einer nach dem andern verlohren; ſie
vernichteten die Magazine und flohen. Die Alliir—
ten aber folgten ihnen ſo geſchwinde auf dem Fuße
nach, daß ſie noch funf großt Magazine retteten.
Jn einem derſelben fanden ſie o,ooo Mehlſacke,
50,000 Sacke mit Haber, und eine Million Ra
tiouen Heu. Unm die erlangten Vortheile auszu
dehnen, naherte ſich der Hannoverſche General
Sporken mit einem Corps den Gachſiſchen Gran
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noch mehr. Nun wurde die Belagerung von Weſel
aufgeheben, und der Erbprinz lagerte ſich bei
Bruynen. Hier wurde abermals ein kleines Tref—
fen geliefert, worin die Franzoſen geſchlagen wur—

den, und 1200 Mann verlohren.
Die Frangzoſiſche Hauptarmee ſtand indeß noch

immer bei Caſſel. Dieſe Truppen hatten auch
Gottingen beſetzt, verſchanzt, und mit einer zahl—

reichen Garniſon verſehn. Ferdinand blokirte dieſe
Stadt zwanzig Tage lang. Die Beſatzung aber
wehrte ſich verzweifelt, und that den 12 October
einen wuthenden Ausfall, worauf die Belagerung
aufgehoben wurde.

Man hielt hier jetzo den Feldzug fur geendigt,
allein Ferdinand war voll kuhner Entwurfe, die
er im tiefſten Winter ausfubren wollte. Die
Franzoſen waren Meiſter von Heſſen, und beſaßen

hier außerordentlich große Wagazine. Jhre Armeen
waren ſo poſtirt, daß ſie einen ungeheuren halben

Wond formirten, der ſich von Gottingen bis Weſel
erſtreckte.

zen; ſeine Abſicht war, ſich hier mit einem Preu
ßiſchen Corps zu vereinigen. Die Sachſiſchen
Truppen, in Verbindung mit den Reichstruppen,
bemuhten ſich aus allen Kraften dieſes zu verhin
dern. Es kam deshalb den 15ten Februar bey
kangenſalze zu einem blutigen Treffen, worin die
Sachſen geſchlagen wurden, und 5000 Mann
verlohren. Die Folge dieſes Sieges war, daß viele
noch bis jezt behauptete Poſten auch verlaſſen wur
den, und daß die Ueberlaufer Schaarenweiſe anka
men. Alles dieſes aber war nur von geringem
Nutzen, ſo lange Caſſel noch in franzoſiſchen Han
den war. Die Belagerung dieſer Stadt zeigte die
großten Schwierigkeiten; ſie war mit allem reich
lich verſehn; hiezu kam eine ſebr zahlreiche Beſaz-
zung, und ein Befehlshaber voller Muth und Ehr
geiz. Dies war der Graf von Broglio, Bruder
des Franzoſiſchen Heerfuhrers.

Ferdinand poſtirte ſeine Armee ſo, daß er
Marburg und Ziegenhayn blokiren, und die Bela
gerung von Caſſel gegen alle Angriffe decken konnte,

und



und nun wurden den 1ſten Marz, mitten im Win—

ter, die Laufgraben geöffuet. Es war aber dem
Heerfubrer Broglio zu viel an der Erhaltung dieſes

Orts gelegen; er zog daher alle ſeine Truppen am
Niederrhein zuſammen, ruckte vorwarts, und fiel
bev Stangerode den Erbprinzen an. Das Terrain
war fur die Franzoſen vortheilhaft, und ihre Ueber—
macht entſchied vollends den Sieg. Die Allürten
verlohren 2ooc Mann, die zu Gefangenen gemacht

wurden; dabei bußten ſie zwolf Canonen und acht
zehn Fahnen ein. Dieſem Unfall folgten viele an—
dere. Die Blokaden von Ziegenhayn und War—
burg, endlich auch die Belagerung von Caſſel wur

den aufgehoben, und alle kurzlich in Beſitz genom—
mene Poſten wieder verlaſſfen. Ferdinand ging
mit ſeiner Armee nach Paderborn, und die Fran—
zoſen waren nun von neuem Herrn ven ganz Heſſen,

und hatten einen offenen Weg ins Churfurſtenthum
Hannover. Nichts hielt ihre fernern Operationen
auf, als der Mangel an Magazinen, deren Verluſt
nun von der großen Wichtigkeit war. Beide Theile
begnugten ſich jezt, in ibren Winterquartieren ru

big zu bleiben.
Alle kriegfuhrende Machte zeigten eine Neigung

zum Frieden; allein ihre Forderungen dabei waren

von der Art, daß man nicht ernſtlich daran arbei—
ten konnte. Friedrich hatte indeſſen einen Verluſt

erlitten, der eine ganze Provinz aufmog. Dies
war Georg der Zweite, Konig von England, der

im October 1760 geſtorben war. Mit ſeinem Le—
den horte der konigliche Eifer auf, den Krieg in

Deutſchland mit Nachdruck fortzufuhren, oder nach

dem Ausdruck Pitts, Amerika in Deutſchland zu
erobern. Die ganze Engliſche Nation, ehemals
mit dem Landkriege nicht zufrieden, war jezt von
deſſen Nutzen uberzeugt, und wunſchte einſtimmig

die Fortſetzung. Pitt, der das Unterbaus be—
herrſchte, war zwar noch am Ruder, ſeine Macht

im Cabinett aber nicht mehr die vorige. Er mußte
ſolche mit Lord Bute, dem Gunſtling des neuen
Konigs, theilen; ein Miniſter, der aller Regie—
rungsfahigkeiten beraubt, kein ander Talent beſaß,

als das, ſich feinem Monarchen Unents
machen, und ein großes bluhendes Reich von

Hohe herabzuſturzen. Bute, der ſein Unverm
gen fuhlte, das Staatsruder zu fuhren, und doch
berrſchen wollte, glaubte im Friedtn weniger
Schwierigkeiten als bei außerlichen Unenchen zu
finden; zudem hatte er Entwurfe zur Ausdehnung
der koniglichen Gewalt, die im Kriege nicht aus—
fuhrbar waren. Sein Wunſch alſo war Friede.
Da aber alle andere Miniſter, das Parlement, und
die ganze Nation entgegengeſetzter Meinung waren,
ſo durfte er die ſeinige noch nicht außern. Er ar
beitete jedech im Stillen, ſeinen Zweck zu erreichen.

Die Wirkung zeigte ſich bald. Der Tractat mit
Preußen wurde nicht ernenert, und Friedrich erhielt
keine Subſidien mehr, obgleich Georg der Dritte
in ſeiner erſten Parlamentsrede feierlich verſpro—
chen hatte, die mit den Alliirten eingegangene Ver—

bindungen zu erfullen. Dies Verſprechen erregte
eine allgemeine Freude. Das Parlement ſelbſt
außerte ſolche in ſeiner Addreſſe an den Konig,
worin die fur Friedrich, von dem Senat einer
fremden Nation, ſo ehrenvolle Worte waren: »„Wir
„konnen die unerſchutterliche Standhaftigkeit des
„Konigs von Preußen, unſers Bundesgeneſſen,
vund die unerſchopflichen Hulfsmittel ſeines Geiſtes

„nicht genug bewundern. Von ganzem Herzen
„und ohne Verzug, bewilligen wir die Hulfegelder
vzu ſeiner Unterſtutzung.« Bute aber wollte hie—
von nichts horen; erſt ſuchte man allerhand Aus—
fluchte, und endlich ſchlug man die Bezahlung der
Hulfsgelder geradezu ab.

Der Konig von Preußen vergaß in ſeinen W.n—
terquartieren die Wiſſenſchaften und Kunſte nicht.
Er widmete ihnen einen Theil ſeiner Zeit. Der
Oberſt Quintus Jeilius genoß ſeines taglichen Um—
gangs. Dieſer gelehrte Officier, deſſen Familien—
Name Guichard war, beſaß außerordentliche Kennt—

niſſe in der alten und neuen Litteratur, beſonders
hatte er die Tactik der Griechen und Romer ſtudirt,
und in ſeinen Schriften vortreflich erlautert. Die—
ſer Umſtand erzeugte bei Friedrich die Jdee, ihm
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omiſchen Centurio zu geben,
as Grab nahm. Da ber Konig

„auer Schlacht zum erſtenmal den
ea Leipzig zubrachte, vermochte ihn Quin

„zu Unterredungen mit Profeſſoren dieſer Unwer—
ſitat. Die Vorurtheile Friedrichs gegen deutſche
Gelehrten waren unbegranzt. Er wurdigte keinen
naher kennen zu lernen, und las keine Bucher in
ſeiner Mutterſprache, in der Vorausſetzung, daß
die deutſche Litteratur im Jahr 176o ſich in eben
dem Zuſtande wie 1730 befande, einem Zeitpunet,

wo der Hofnarr Gundling Praſident der deutſchen
Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin war. Gott—
ſched, den man damals als einen außerordentlichen

Mann betrachtete, war am wenigſten dazu ge—
ſchickt, dieſe Vorurtheile zu beſiegen, da er die
Ehre einer Unterredung mit dem gekronten Dichter

hatte. Sein erworbener Ruhm bei ſeinen einge—
ſchrankten Fahigkeiten, und ſein ganzlicher Man
gel an Witz und Geſchmack, beſtarkten vielmehr
die vorgefaßte nachtheilige Meinung des Königs,
und entſchied ſein Urtheil uber dieſen Gegenſtand

fur ſein ganzes ubriges Leben. Friedrich ließ end
lich auf Quintus Anrathen den Profeſſor Gellert zu
ſich kommen. Die grundlichen Kentniſſe dieſes

elehrten, ſein guter Geſchmack, und die Art ſei—
s Vortrags, ſetzten den Konig in Verwunderung,

nd erzeugten Lobſpruche, die den beſcheidenen

ellert wahrhaft beſchamten; ſelbſt die Freimu—
igkeit des Mannes, womit er dem Monarchen
ine zu große Anhanglichkeit an die Franzoſen, und
inen geringen Schutz der deutſchen Litteratur vor—

arf, mißfiel nicht. Es blieb jedoch nur bei
iner Unterredung, ohnerachtet der Erinnerung
riedrichs, oft zu kommen; da Gellert, wie er in
nem Briefe an Rabener ſagt, die Lehre des Si—
ach: „drange dich nicht zu den Konigen,“ wort
ch befolgte.

Die ſo unerwartet entzogenen Brittiſchen Sub—
dien trugen vielleicht zu dem Entſchluß Friedkichs
icht wenig bei, den nachſten Feldzug vertheidi—
ungsweiſe zu verfahren. Die Oeſterreicher dieſes

von ihm ungewohnt, betrachteten ſeine Behutſam
keit als eine Kriegsliſt, irgend einen großen Streich
deſto gewiſſer auszufuhren, und gingen daher auch

nicht angreifend zu Werke. Sie begnugten ſich
ſeine Bewegungen zu beobachten. Schleſien war
immer noch das Hauptaugenmerk der Oeſterreicher

und Ruſſen; dor Konig marſchirte alſo im Fruhliug
dieſes Jahrs dahin, und ließ den Prinzen Heinrh
mit einer Armee in Sachſen zuruck. Jn dieſer
Provinz blieb auch Daun mit feiner Hauptarmee,

und uberließ es Laudon, mit dem Konig ſein Gluck
zu verſuchen. Dieſer Feldherr commandirte jezt

zum erſtenmal eine große Armee; womit er in
Schleſien eindrang. Dabei ſoellte ſeine Vereini
gung mit der Hauptarmee der Ruſſen, ſo wie im
vorigen Jahre, der Grund des Operationsplans
ſein. Der Konig gewann jedoch durch ſchnelle
Marſche den Vorſprung, und machte es den Ruſſen,
die aus Polen gekommen waren, und gleichſam
zum Zeitvertreib Breslau von ſiebhen Batterieen be
ſchoſſen, lange Zeit unmoglich, uber die Oder zu
gehn. Es geſchah erſt im Auguſt, unad den 12ten
dieſes Monats erfolgte endlich bei Striegau die ſo
lange gewunſchte, und ſeit vier Jahren vorbereitete

Vereinigung. Der Oberbefehlshaber der Ruſſi—
ſchen Armee war jezt der Feldmarſchall Butterlin:

ſein Heer war uber 7o,ooo Mann, und das Oeſter

reichiſche Go,ooo Mann ſtark. Friedrich hatte
ihnen nur 50,000 Mann entgegen zu ſetzen, und

mit dieſen bezog er ein Lager bei Buntzelwitz, ohn
weit Schweidnitz. Die feindlichen Armeen um
zingelten ihn hier, und formirten gleichſam einen
halben Mond, ſo daß dem Konige bloß der Rucken
frei blieb. Es waren kurz ziwor im Ruſſiſchen
Hauptquartier zwei Wagen mit-Gedachtnißmunzen
angelangt, die den Sieg bei Kunersdorf vorſtell—

ten, und zum Andenken unter die Soldaten ver—
theilt wurden. Friedrichs politiſche ſowohl als
ſeine militariſche Lage war jin dieſem Kriege oft
hochſt critiſch geweſen; nie aber war es die letztere

mehr als jetzo. Eine Schlacht zu liefern, ſonſt
ſein beſtes Hulfsmittel, ware bei ſolcher Ueber—

macht



macht Verwegenheit geweſen. Selbſt ein Sieg,
in ſeinem jetzigen Zuſtande ſo ſchwer zu erringen,

konnte nicht anders als ſehr theuer erkauft' werden,
und wegen der ſo zahlreichen feindlichen Heere nur
wenig nutzen; dagegen eine Niederlage fur den
Konig die ſchrecklichſten Folgen haben mußte. Er
beſann ſich nicht lange, und beſchloß zum erſten—

mal in ſeinem Leben, eine Schlacht ſorgfaltig zu
dermeiden. Bei ſeiner Hauptarmee, dem Kern
ſeiner Kriegsmacht, war, beſonders wenn er ſich
an ihrer Spitze befand, nie von Vexſchanzungen
die Rede geweſen. Man war in ſeinen kagern' ge
wohnt, bloß dem Kriegsgebrauch gemaß, Erd—
baufen fur die Feldwachen der Jnfanterie aufzu—

werfen, und Batterieen fur das ſchwere Geſchutz
anzulegen; jetzo, aber ſollte das ganze Lager ver
ſchanzt werden. Allein auch dieſe Handlung Frie
drichs hatte das Geprage des Außterordentlichen,
und wurde auf eine Art, und mit einer Geſchwin—
digkeit ausgefuhrt, wovon man in der neuern
Kriegsgeſchichte kein Beiſpiel findet.

Der Mittelpunkt des Lagers war ungefahr eine

Meile von Schweidnitz. Der ganze Bezirk, wo
die Jnfanterie ſich gelagert hatte, wurde jezt zu
einer Kette von Linien; Verſchanzungen mit tiefen

Graben,die durch vier und zwanzig große Batte
rieen an einander hingen, vor den Linien wurden
Julliſaden /eingerammt, oder ſpaniſche Reuter ge
ſteckt, und vor dieſen noch drei Reihen ſechs Fuß
tieſe. Wolfsgruben. Eine jede.; Batterie  hatte uber
dem zwei Flatterminen, oder mit Pulver, Kugeln
und Haubitzgranaten geſullte Gruben, die in einer

geringen Entfernung vor. den Batterieen angelegt
waren, und durch Rohren ins Jnnerẽ derſelben
gingen. Der Konig hatte auch noch an 150 Ca—
nonen aus Schweidnltz genommen, um  die Batte
rieen zu verſtarken. So war das Lager bei Buntzel

witz beſchaffen, das einer Feſtung gniun
Feinden die großten Kinderniſſe zum Augriff
gen ſtellte. War die Art der Befeſtigung bewu.
drungswurdig, ſo war es die Geſchwindigkeit der
Ausfuhrung noch weit mehr; denn dieſe ungeheure,

hochſt mannigfaltige Arbeit, war das Werk von
drei Tagen. Die Halfte der Armee arbeitete im—
mer, und die andre ruhete; und ſo ging es Tag
und Nacht ununterbrochen fort, bis alles fertig war.
Wo die Verſchanzungen am linken Flugel aufhorten,
in einer greßen Ebene, ſtanden neunzig Eſcadrons

frreußiſche Cavallerie, die begierig war, die von
Seydlitz igelernten kunſtlichen Reuterey-Manovers
auf dieſem Terrain im vollen Lichte zu zeigen.

Es war gleich anfangs die Abſicht der feindli—

chen Feldherrn, den Konig anzugreifen. Hiezu
aber gehorte ein Plan, und dieſer konnte wegen
entgegengeſetzter Meinungen, verſchiedener ſowohl
politiſcher als militariſcher Grundſatze zwiſchen den
Oeſterreichern und Ruſſen, mancher abweichenden
Kriegsgebrauche, vieler Zweifel, und mannigfalti—

ger Bedurfniſſe, nicht in einem Tage entworfen
und geordnet werden. Friedrich benutzte dieſe fur
ihn außerſt koſtbare Zeit, und da die Zweifel ſeiner
Feinde gehoben, alles berichtigt, und die Heer—

fuhrer einſtimmig zum Angriff entſchloſſen waren,
ſo ſahen ſie kein Preußiſches Lager mehr, ſondern
eine Kette von Feſtungswerken vor ſich, die gleich—

ſam wie durch Zauberei aus der Erde hervorge—
gangen waren. Die Alt dieſe anzugreifen, oder
vielmehr zu beſturmen, erforderte neue Entwurtfe.
Man mußte Strome von Blut erwarten, noch ehe
man mit den Preußen im Jnnern ihres Lagers
handgemein werden konnte. Die Muthigſten aller
Heere zagten bei dieſer Unternehmung, die mehr
als irgend eine im ganzen Laufe des Kriegs entſchei
den ſollte.

(Die Fortſetzung kunftig.)
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Der Sonnen Eintritt in die vier Hauptpunkte.

.a Winter fangen wir nach aſtronomiſcher
„aung an, wenn die Sonne in den erſten Grad

s Gteinbocks tritt, und alſo in ibrer großten Ab
weichung gegen Mittag iſt, daher ſie uns den kur—

zeſten Tag und die langſte Nacht macht, von welcher

Mari, des Abends um 8 Uhr 44 Min. Dieſer
Fruhling wahret o2 Tage, 21 Stund. 38 Min.

3) Wenn die Sonne gegen unſern Scheitel—
punkt am hochſten geſtiegen, und allda in das Zei

chen des Krebſes getreten iſt, alsdenn nimmt der
Soimnmer ſeinen Anfang. Zu dieſer Zeit ſind auchZeit an die Sonne ſich witder zu unſerm Scheitel

punkt wendet. Des Winters Anfang aber iſt vor
dieſesmal geweſen, den 21 December, des 1799

Jahres, um halb 8 Uhr des Abends. Dieſer
Winter wahret 89 Tage, 1 Stunde und 14 Min.

die langſten Tage und die kurzeſten Nachte im Jahre.
Jn unſerm gegenwartigen Jahre wird dieſes geſche

hen den 21 Jung um 6 Uhr 23 Min., Nachmit—
tags. Dieſer Sommer iſt lang 93 Tage, 14
Stunden, o Min.

4) Der Herbſt nimmt ſeinen Anfang, wenn
die Sonne den Aequator zum andern Male im
Jahr beruhrt, da ſie denn in die Waage tritt, und
Tag und Nacht zum zweiten Mal gleich iſt. Es
geſchiehet dieſes heuer den 23 September um 8
ubr 23 Min., Vormittags. Dieſer Herbſt wah
ret 89 Tage 16 Stunden 58 Minuten.

—S

J

e 2) Der Anfang des Fruhlings wird dahin ge
ſetzet, wo die Sonne in den Widder tritt, zu wel—

.1 cher Zeit Tag und Nacht zum erſten Male gleich

7
werden, und nunmehro die Sonne immer weiter

ael J
gegen unſern Scheitelpunkt herauf ſteiget, dadurch

J alles in der Natur lebendig und erfreuet wird.
J In dieſem Jahre geſchiehet ſolcher Eintritt den 20

und Mondfinſterniſſen.

Jn Amerika vei dem Nordpole wird dieſelbe zu ſe?

hen ſein.
Die dritte iſt wieder eine partiale Mondfinſter

niß, den 2 October des Nachts, der Anfang iſt um

Von denen Sonnen
cJm Jahr 1800. werden ſich vier Finſterniſſe
begeben, nemlich zwei unſicht bare Sonnenfinſter
niſſe, und zwei ſichtbare Mondfinſterniſſe. Sie
erſcheinen in folgender Ordnung:

2 428S
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Die erſte iſt eine partiale Mondfinſterniß, den
9 April in den Rachmittagsſtunden, der Aufang
iſt um 3 Uhr 13 Min., das Mittel um 5 Uhr 11
Min.; das Ende um 6 Uhr 28 Min. Der Mond
aber gehet an dieſem Tage erſt um 6 Uhr 37 Min.
auf, ulſo kann dieſelbe bei uns nicht geſehenwerden.

Die andere iſt eine unſichtbare Sonnenfinſter
niß, den 24 April um 1Uhr 36 Min., Fruhe,
da die Sonne bei uns noch nicht aufgegangen iſt.

10 Uhr 5 Min., das Mittel um 11 Ühr 1 Min—.,
das Ende. um 11 Uhr. 58 Min.; und ihre Große

erſtrecket ſich auf 2 Zoll 52 Min.
Die vierte iſt wieder eine unſichtbare Sonnen

finſterniß, den 18 October, vor 10 Uhr Wormit
tags:; ob gleich dieſe Fiuſterniß bei Tage einfall,
ſo konnen wir doch wegen der ſudlichen Breite des
Monden nichts davon ſeben. Jn Afrika wird ſie

zu ſehen ſein.
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Verzeichniß derer in der Hochfurſtlichen A.
Reſidenzſtadt Deſſau abgehenden und ankommenden P.

Abgehende Poſten.
Sonntags, um r12 Uhr Mutags, nach

Berlin, Frankfurt an der Oder, Croſſen,
Grunberg, Breslau. Jtem: nach Munche—
berg, Cuſtrin, Landsberg, Soldin, Prenslo,
Stettin, Stargard, Colberg, Stolpe, Dan—
zig, Konigsberg in Preußen, Memel, Riga,
und dergleichen.

22 Um 2 Uhr Nachmittags, nach Zerbſt,
Gommern, Magdeburg, Stendal, Tanger—
munde, Gardeleben, Salzwedel, Lenzen,
Arendfee, Boizenburg, Lubeck, Hamburg,
Schweden, Dannemark. Jtem: nach Hal—
berſtadt, Quedlinburg, Minden, Bremen,
Oldenburg, Jever, Bielefeld, Weſel, Cleve,
Emrich, Reeſt, und weiter nach Holland,
England und Frankreich. Jtem: nach Helm—
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Zelle, Lune—
burg, Caſſel, Frankfurt am Mayn, Gießen,
Wetzlar, und dergleichen.

WMontags, um qund io Uhr Vormittags,
nach Halle, Eißleben, Jena, Erfurth, Gotha,
und dergleichen.

252 Umg und 1o lihr Vormittags, nach
Delitſch, Leipzig, Dresden, Prag, Wien,
Nurnberg, Augſpurg, und nach der Schweiz.
Ferner: ins Voigtland, Chemnitz, Annaberg,
Freyberg, Carlsbad, und ſo weiter.

Mittewochs, um 12 Uhr Mittags, nach
Berlin, Preußen, und an alle Oerter, wie
des Sonntags zu ſehen.

e2 Um 12 Uhr zu Mittage nach Zerbſt,
und nicht welter.
Donnerſtags, um u. 10 Uhr Vormittags,

nach Halle, und an alle andere Oerter, wie
des Montags gemeldet.

Donnerſtags, um qu. io Uhr Vormittaus,
nach Delitſch, Leipzig, und an alle Oerter, wie

des Montags gemeldet.

Donnerſtags, um 11Uhr Vormu
Zerbſt, Magdeburg und Hamburg.
nach Holland, auch an alle Oerter, wie«

Montage gemeddet.

Ankommende Poſten.
Sonntags, um ↄund 10 Uhr Vormutags,

von Leipzig und Deiitſch; bringet auch Briefe
von Dresden, Prag, Wien, Annaberaq, Frey—
berg, Chemnitz, Nurnberg und Augſpurg,
wie auch aus Jtalien und der Schweiz.

222 Um 8 und q Uhr Vormittags, von
Magdeburg und Hamburg, wie auch von
Holland, und dergleichen.

222 Umr lhr Nachmittags, von Halle,
Jena, Erſurth, Eisleben, Merſeburg, Weiſ—
ſenfels, und dergleichen.

Montags, um sↄ und 10 Uhr Vormittags,
von Berlin, Preußen, Pommern, Schleſien,
und der Neumark, c.

222 Um s8 und 9 Uhr Vorm. von Zerbſt.
Mittewochs, um s und o Uhr Vormittags,

von Zerbſt, Magdeburg, Hamburg, Schwe—
den und Dannemark. Jtem: von Halber—
ſtadt, Bremen, Weſel, Cleve, Holland und
England. Ferner: von Quedlinburg, H lm
ſtedt, Braunſchweig, Hannover, Luneburg,
Zelle, Caſſel, Frankſurt am Mayn, c.

2 Um qu. io Uhr Vormitt. von Delitſch,
Leipzig, Dresden, Prag und Wien, auch ron
allen Oertern, wie am Sonntage zu ſehen.

252 Um Uhr Nachmittags, von Halle,
Eißleben, Jena, Erfurt, und dergleichen.

Donnerſtags, um qu. icll. Vorm. v. Berlin,
Preußen, und von alle Oerter, wie Montags.

252 Ums lhr Vormittags, von Zerbſt.
NB. Auf der Halliſchen Poſt kann man auch

Briefe nach Weſtphalen, Holland, 2c. ſu
wohl als uber Magdeburg ſenden.
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„richniß derer vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte,
nach dem A BC.

Ncken, 1 dienſtag nach latare, 2 dienſtag
r/ nach Trinitatis, 3z auf Mar. Himmel—Ge

Adorf, 1Palmtag, 2ſonntag vor Jacobi, 3den
„fahrt, 4 auf Burchardi.

17 Triniiatis.
Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends

zuvor Roß. Vieh. und Bottchermarkt.
Alsfeld, 1 Neujahr, 2 Oculi, 3 Pfingſten, 4

ſonntag vor Kilian, z ſonntag vor Michaelis.
Alsleben (Groß), bey Groningen, mdienſtag

nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
zdienſt. nach Maria Geburt, fallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Marktdenſelben
Tag, a dienſtag nach den 1Abvent.

Alsleben, 1 domerſtag vor Miſer. Dom. 2 auf
Johanni Kram— Vieh— und 2 Tage Woll-
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,

a donnerſtag vor Martini.
Altſtadt, iſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, 1 freytag nach Reminiſe. 2 montag
Hnach den aSeptember, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß- Vieh und Fiſch. Markt.
Annaberg, matare, 2 Jacobi.
Anſpach, 1den 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den 31. May, 4 Maria Magdal. 5 den 7.
September, 6 den z. November, Nicolai.

Arolda, 1 ſonntag nach Ulrici, 2 Martini.
Arnſee, mdienſtag nach Lichtmeß, 2dienſtag nach

Jubdica, 3 dienſtag vor Himmelf. 4 dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Aptern, t Quiaſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben, 1 Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretha, 3 Michael, 4 dienſtag nach

den 2 Advent.
Auma, i dienſtag nach Oculi, 2Pfingſtdienſtag,

z dienſt. nach Egidii, adienſt. nach Allerheil.

Außig, 1 Fab. Sebaſt. 2 Margaretha, z3 Bar
tholomai, 4 Martini.

Mallenſtadt,rſont. n. Viti, adoñerſt. n. Remin.
zſonnt. vor Johanni, a ſonnt. vor den 4. Oct.

Barby, i donnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag
nach Simon Juda, 3montag nach den 3 Adv.

Bauzen, 1 mittwoch nach Judica, 2 Petri Ket
teenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.
Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra, mJubilate, 2 ſonntag nach Burchardi.

Belgern,'m ſonntag nach Pauli Bekehr. 2 mon
tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.

Belzig,nnach ſonntag Jnvor. 2 neun Tage vor
Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.

Berlin, 1Philippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.
zLaurent. 4Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.

Bernburg, 1 dienſtag nach Jnvocavit, 2 dien—

ſtag nach Miſerie. Dom. 3 Maria Heimſ—.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfelb, 1montag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.

Blankenburg, fonntag nach Bartholomai.
Brandenburg (Altſtadt), wmittwoch nach Faſt-

nacht, 2 mittwoch nach den 1 May, 3 mitt
woch vor Maria Geburt, 4 Michuel, 5 mitt

woch. nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.
Brandenburg (Neuſtadt), 1 donnerſtag nach

Oculi, 2mittwoch nach Pfiugſten, 3 Johanni,
adonnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1 donnerſt. in der
Maria. LichtmeßWoche, 2 donnerſtag in der
Laurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen

Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
1montag nach Latare, 2 mont. nach Johanni.

Brehna, imont. nach Judica, amont. vor S. J·

Burg,/



Burg, ĩ dienſt. nach Oculi, 2donnerſt. vor Him
melf. 3den Tag vor Kreuzerh. 4 Sim. Jud.

Vuttſtadt (palt Roß— und Viehmarkte): mon—
tag nach Sexaaeſ. 2 den Tag vor Johanni,
3den Tag vor Michael, aden Tag vor Allerh.

Gamberg, 1 Trinit. 2 ſonntag nach Laurent.
vo z ſonnt. nach Michael, 4 vor den mAdvent.
Camenz, 1 ſonntag nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, iMar. Magdal. 2 ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag
nach Laurentii, 3 mittwoch nach Simon Ju—

da, Vieh-Kram und Flachs-. Markt.
Connern, 1 mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,
dienſtag darauf Kram- und Viehmarkt, 2

dienſtag nach Palmarum, 3 dienſtag nach
Exraudi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs— und
Viehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,

9 dienſt. nach Lucia, fallt aber Lueia auf einen
dienſtag, ſo iſt ſelbigen Tag auch Krammarkt.
Cothen, 1dienſt. nach Septuag. und montags

vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
z dienſtag vor Margareth. a dienſtag vor der
Michaelswoche, und montags vorher Vieh—
markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montaqs vorher Viehmarkt.

Croppenſtädt, t dienſtag nach Trinitatis,
dienſtag nach der Martiniwoche.

Croſſen, 1 mittwoch nach Vincentli, 2 mittwoch
nach den;z Trinit. 3 mittwoch nach, Michael.

FJahme, 1 dienſtag nach Miſeric. Dom. 2
dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,

adienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarft.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes. Tag,

2 auf Galli-Tag.
Danzig, iden ioten Marz, 2 Dominic. der

große Markt, 3 ſonntag nach Martini.
Delitſch, Nſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri

Paul. 3 ſon tag nach Allerheil. Adel, Tanz.
Derendurg, dienſtag nach Crucis.

Je

Deſſaun, 1dlenſtag nach Reminiſ. 2.
den zwenten Trinitat. 3dienſtag
adienſtag nach Martini.

Doheln, wmontag nachExaudi, 2 montug
den2 Trinit. zmontag nach Burchardi. Ra
markte: 1donuerſt. nach Jnvocavit, 2 don
nerſtag nach Reminiſ 3 donnerſt. nach Oeuli.

Dohna, 1 Jubilate, 2 ſonntag vor Viti, 3
ſonntag nach Egidii.

Dreßden (Alt-), wauf Cantate, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.
Dreßden (Neu-), 1auf Jnvocavit, 2 auf Jo

hanni, 3 ſonntag nach den iſten October.
Duben, 1Himmeifahrt, 2 ſonntag vor Bar—

tholomai. Viehmarkte: 1mittwoch nach Ju
vocavit, 2 ſonnabends nach Bartholomai.

ſgeln, 1dienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach
dem ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Maria Geburt.
Eckartsberg, 1auf Himmelfahrt, a auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, a mon

tag nach den 28ſten Auguſt.
Eiſenberg, mſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn

tag nach Maria Himmelfahrt, 3 ſonntag
nach Maria Geburt.

Eisleben, mdienſtag nach Remeniſe. den Tag
vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, gugleich
Roß und Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien-
ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtäg, ſo wird der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), wdienſtag nach Rogate,
2 dienſtag nach: Bartholomai.

Eiſenach, 1auf Reminiſc. 2 Miſericord. Dom.
z ſonnt. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martini.

Eisſelb, 1ſonntag nach Pauli Bekehr. 2 Oculi,
3 Exaudi, 4 Johanni,5 Iten Aug. 6 Nicol.

Elſterberg, iHimmelfahrt, 2 ſonntag vor Ja
cobi, 3 Simon Juda.

Elſterwerda, mdienſtag vor Oſtern, 2 Exaud.

z ſonntag nach Galli,
Erfurt,
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J„1 Trinit. 2 Bartholomai, 3 Martini.
.asleben, 1ſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.
vor Galli, 3 ſonnabend vor den erſten Abvent,
Freitags vorher Viehmarkt.

Finſterwalde, mMiſericord. Dom. 2 ſonntag
O vor Bartholomai, 3 ſonntag vor Dionyſii.
Frankenhauſen, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag nach

taurentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, 1Judica, 2Mar. Geburt.
Frankfurt an der Oder, mauf Reminiſcere, 2

montag nach Margaretha, 3 auf Martini.
Freyberg, 1auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1 auf Latare, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol 3 ſonnt. vor Sim. Juda.

—“D—Garleben, dienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
adienſtag nach Michael.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf
Viti, 3 donnerſtag nach Martini.

Gentin, mdienſtag nach Judica, 2 acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau,idienſtag nach Palmar. 2 dienſtag nach
Margaretha, 3 dienſtag nach Bartholomai,
qdienſt. nach Galli, z dienſt. nach den 1. Adv.

Gerbſtedt, wdienſtag vor Himmelf. adienſt. nach

Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denſel—
bigen Tag Markt, 3donnerſt. vor den 1. Adv.

Gernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder
ſonntag fallt, den Montag darauf.

Gommern,i donnerſtag nach Latare, 2 dienſtag
nach Trinit. 3 dienſtag nach Simon Juda.

Goßlar, 1 Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vieh—
markte: iden andern montag nach Philippi
Jacobi, 2 montag nach Burchardi.

Gorlitz, rſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,z ſonnt. nach Maria Himmelf.

Gottingen, 1montag nach Eſtomihi, 2 Philippi
Jacobi, 3 auf Jacobl, 4 Simon Juda.

Graffenhaynichen, Kram und Vlehmarkte: 1
mont. nach Reminiſc. 2 mont. nach Cantate,
3z donnerſtag nach den 10. Trinitatis, 4 den
29. October; wenn dieſer Tag aber auf ei—
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

Grimme, i Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach
Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.

Grobzig, idonnerſtag nach Sexageſima, 2 don
nerſtag nach Miſericordias Domini, 3 zwey
Tage nach Egidii, 4 zwey Tage nach Galli;
fallt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſonnt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, mmontag nach Rogate, 2 montag
nach den 2ten Sonntag nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, 1 den zten Pfingſt

tag, 2 auf Michaelistag.
Guſten, mmontag nach den erſten Trinitatis,

2dienſtag nach Martin Biſchoff.
Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach

Mar. Geb. Kram— und Viehmarkt zugleich.
alberſtadt, 1atare, 2 dienſtag nach Miſeric.
 Dom. 3 auf Galli. Viehmarkte: don—

nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
3z montag nach den aten October.

Halle in Sachſen, wden éten Januar, 2 mitt
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4 auf
Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Neum.

Hanburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln, mauf Jubilate, a vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon
tag nach Allerheiligen.

Hannover, mden Tag nach Weihnachten, 2 don
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. a montag nach Jacobi,5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simon Juda.

Harzgerode, mauf Lichtmeß, 2 auf Matthias.
Helmſtadt, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge
burt, 4 dienſtag nach Martin Biſchoff.

Herzberg, wauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
3 ſonntag vor Michael, 4 montag nach Galli.

Hetſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli, 4
dienſtag nach den erſten Advent.

Heymers



Heymersleben, 1dienſt. nach Quaſim. 2 dienſt.
nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer

Vboche, welcher den iſten Mittwoch im Sept.
gefeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.

J Hoyerswerda, mmontag nach Eſtomihi, 2 mon—

tag nach Cantate, 3 montag vor Michael.
Hoym, 1 montag nach Pet. Paul, 2 montag

nach Gallen.
Mena, 1ſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si—

V mon Juda.
J JJ werichau, 1dienſt. nach Oſtern, montag vorher

Viehmarkt, 2dienſt. nach Johanni, 3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, 1montag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, zmontag nach Johanni,
zacht Tage vor Bartholomai.

Jeßnitz, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt,
4dienſtag nach den andern Advent.

Jever, mdienſtag vor Lichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica,3 dienſtag vor Philip.
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt,s dienſtag
vor Medardi, 6 dienſtag vor Johanni, 7 dien—
ſtag vor Margaretha, 8 dienſtag. vor Bartho—
lomai, 9 dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna—
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den
igten October, in dienſtag vor Martini, i2
den gten December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn

tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen
den Dienſtag gehalten.

Jtmenau, montag nach Judica, 2montag nach
Bartholomai, zmontag nach Jacobi, 4mon
tag nach Eliſabeth.

Juterbock, imittwoch nach Reminiſeere Vieh—
und Kram, Markt, 2 mitwoch' vor Pfing-

9ſten Vieh-und Kram-Markt, 3donnerſtag
vor Johanni, a donnerſtag nach Laurentii,
z vor Michael, 6 vor Martin Biſchoff.

Galbe, an der Saale, 1dienſt. nach Rogate, 2
vr dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Mark, 1auf Pet. Paul,
zehn Tage vor Michael.Kemberg, auf Rogate, 2ſonntag vor Michael.

Kochſtadt, wdienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Simon Juda, Jedesmal Tages vorher
Kram-Vieh- und Flachs-Markt.

Konigslutter, 1Pet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.
Nandsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

 Simon Juda.
Landsberg, an der Warte,wacht Tage vor Pfing.

ſten, aſonnt. nach Pet. Paul, 3 auf Michael,

Leimbach, 1Maria Heimſ. 2 Michael.
Leipzig, iNeujahrstag,2 Jubilate, 3 ſonnt. nach

Michael. Roß- uad Viehmarkte: nacht Tage
vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.

Leißnig, 1donnerſtag vor Palmarum, 2 auf
den Tag Laurentii, 3 donnerſtag vor Nicol.

Leitzkau, 1donnerſtag nach Oſtern, 2 donner-

ſtag nach Michael.
Lobegin, wdienſt. nach Judica, Roß- und Vieh

Markt, ſtehet 2Tage, 2montag nach den iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
Martini, Kram- und Viehmarkt.

Loburg, 1freytag nach Himmelfahrt, 2 acht
Tage nach Michael.

Lommitſch, wauf Judica, 2 ſonntag vor Him—
melfahrt, 3 den erſten Advent.

Luneburg, 1Jubilate, 2 Michael, 3 Dioniſi.
Lutter, wſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.
kutzen, 1atare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3 Egidii.
SMagdeburg, mmontag nach Septuageſim. 2

Jnvocavit, 3 Quaſimod. a vierzehen Tage
nach Pfingſten,z auf Mauritii die Heermeſſe,
6 auf Calixrti, in der Neuſtadt.

Mannsfeld, wPhil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.
Meiſſen, wauf Jubdica, 2 ſonntag nach Donati,

z montag nach den Zten Auguſt.
Melzen, am ſonntag nach Egidii.
Merſeburg, aauf Oculi, 2 Johanni, 3 laurent.

4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montag darauf.

Mockern, wdienſtag nach katare. 2 dienſt. nach

Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. Geburt.

E3 Mugeln,
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vor Johann Bapt. 2 ſonn
deiligen, 3 auf Maria Geburt.

1 donnerſtag nach Jnvocavit, 2
gilippi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, wſonntag: Judica, 2 ſonntag nach
Michael.

9Dſoauenburg an der Saale, wauf Palmarum,
v/ 32 auf Petri Paul.
Neuſtadt an der Saale, 1auf Pauli Bekehr.

2 auf Walpurgi, 3 auf Johanni, 4 auf Bar—
tholomai, 5 auf Matthias, b auf Martini.

Nienburg an der Saale, m freitag nach Can—

tate, 2 freitag vor Allerheiligen.
Nienburg, 1Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.

Nordhauſen, wauf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
Noſſen, 1auf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jacr.
GFJranienbaum, mmontag nach Oculi, 2 mon—
 tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den

13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.
Oranienburg, imontag nach Palmarum, 2 mon

tag nach Michael.
Orlamunde, wauf Rogate, 2 ſonntag nach Ja—

cobi, 3 ſonntag nach Egidii.
Oſchersleben, rdienſtag nach Reminiſc. 2dienſt.

nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.
Oſterburg, 1ſonntag vor Joh. Euthauptung,

2ſonntag nach Bartholomui.
Oſterwig, mauf Reminiſcere, 2 ſonntag nach

Maria Geburt.
Mesau, idonnerſtag vor Johanni, 2 donner—
 ſtag vor Bartholomai.
Perleberg, 1montag nach Oculi, 2 montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, mfreitag vor Oeuli, 2 freitag vor

Bartholomai, 3 auf Urſula.
Potsdam, 1 donnerſtag vor Lichtmeß, 2 freitag

vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, nacht Tage vor Pfingſten, 2 auf Ma

ria Geburt, z montag vor Martini.
PJretſch, wauf Palmar. 2 ſonnt. vor Weihnacht.

—uuedlinburg, 1 Miſer. Dom. 2 ſonntag nach
A 5 m nelfahrt, 3 ſonntag nach Mareini.
 Roß. und Viehmarkte: den 1auf Matthias,

2 acht Tage vor Allerhelligen, 3 montag nach
Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.

Querfurt, mauf Oſtermont. 2mont. vor Pfing
ſten, 3 montag vor Jacobi, 4 montag vor

Michael.Madeberg, auf Lichtmeß, 2 auf Rogate, 3 auf

v Maria Geburt, a ſonntag vor Martini.
Radegaſt, 1 mont. vor Aſchermittw. 2 montag

nach Philippi Jac. 3donnerſtag nach Kreuzr
erhohung, 4donnerſt. nach den aten Advent.

Raguhn, 1auf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.

Ranſtadt, wauf Quaſimod. 2 vierzehen Tage
vor Michael.

Ratenau, 1 ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag
nach Galli.

Rochlitz, 1ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2
ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomai.

Ronneburg, 1 auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar—
tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.

Roßlau, 1 dienſtag vor Lichtmeß, 2 auf Vitt,
beyde mit Viehmarkten, wenn es auf einen
deenſtag fallt, iſt aber Viti auf einen andern
Tag in der Woche, oder in der Pfingſtwoche,
ſo wird ſolcher den darauf folgenden Dienſtag

gehalten.Rudelſtadt, mdienſtag nach Viti, 2dienſt. nach

Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.
GSangerhauſen, i dienſt. nach Miſeric. Dom.

aauf Ulrici, 3 dienſtag vor Michael.
Salze, 1 auf Miſericord. Dom. 2 auf Egidii.
Sandersleben, 1 donnerſtag vor Juvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, wauf Sexageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag
nach Bartholomai, 4Dionyſii, 5 Catharina.

Schaffſtadt, iſonntag vor Kiliani, 2den iſten

Advent.
Schmiedeberg, 1 montag nach Jnvocavit, 2

montag nach Palmarum, 3 montag nach/
Maria Heimſuchunag, a dienſtag in der Zeip
ziger Michael-Zahlwoche.

Schraplau, wden dienſtag nach Joh. Enthaupk
2 montag vor den iſten Advent.

Schone



Schonebeck, 1 den raten May, 2 auf Galli,
Kram— und Viehmarkt, 3 den Freitag nach
den 2ten Advent.

Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatis, 2
montag nach Galli.

d Schweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oeuli,
2 montag vor Himmelfahrt, 3 montag nach

Simon Juda.
Seehauſen, ndienſtag nach Matthai, 2 ſonn—

tag nach Martini.
Seyda i donnerſtag nach Cantate Vieh. und

Jfreitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vich- und freitags

Krammarkt.
Staßfurth, 1 dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
Straßfurth, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.
Stendel, mdienſtag vor Pfingſten, 2 dienſtag
nach Michael.Strela, 1mittwoch nach Judica, 2 mittwoch vor

Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.
Seangermunde, 1 montag nach Faſtnachten,
ao dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, wauf Reminiſe. 2 auf Miſeric. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.
Treuenbritzen, wacht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
a ſonntag vor Allerheiligen.

Maaldheim, wauf Rogate, 2 ſonntag vor
Bartholomai.

Wannsleben, 1montag vor Himmelfahrt, 2
auf Catharina.

KWeiiſſenfels, mfreitag vor Jnvocavit Roß—
und Viehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,

dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend
nach Margarethen Buttermarkt, dienſtag

J darauf Krammarkt, 3 freitag vor Crucis
Roß- und Viehmarkt, ſonnabends Butter—
markt und dienſtags hernach Krammarkt.

Werben,n dienſtag nach latare, 2 fren.

Johanni,z freitag nach Michaelis.Wettin, mdonnerſtag nach Jnvoc. Roß- Kram

und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, fallt aber
Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt der
Markt den Freitag zuvor, z den Tag nach
Kreuzerhohung Kram- und Viehmarkt, fallt
Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder
Sonnabend ſo iſt der Markt des Freitags,
adonnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenberg, 1 auf Miſeric. Dom. 2 montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucia.

Worlitz, cmittw. vor den Palm. Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fallt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ.
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, 1 auf Faſtnacht, 2 auf Jubilate,
montag nach Kreuzerhohung, 4 auf Michael.

Deitz, 1auf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
c 3 auf Michaelis, 4 den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, mmontag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau- Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, 2 Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den folgenden Tagen
Pferde. und Viehmarkt, 3 den 18. October
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Freitag,
Sonnabend oder Sonntag, den Montag dar—
auf; Krammarkt den 2u. Octob. fallt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Montag darauf.

Zerbſter Ankuhn, mdienſtag nach Sexageſim.
2 dienſtag aach Johanni, beyde mit Pferde—

und Viehmarkte.
Zedenick, wauf Fronleichnam, 2 ſonnt. vor Galli.
Ziſar, mdienſtag nach Latare, 2 dienſtag vor

Himmelfahrt „3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini.

Zorbig, wauf. Jnvocavit, 2 den Tag nach Jo
hanni, 3 donnerſtag in der Leipziger Michael—
Zahlwoche.

NB. Wenn etwa in den Jahrmarkten Veranderungen vorgegangen, beliebe man es dem Verleger zu melden.
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